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ET RTEE 


mit Aus 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 27. Auguſt. (W. T.) In Lewiſham 
wurde der Conſervative Penn mit 4585 St. 
gegen den Gladſtonianer Warmington gewählt, 
welcher 2892 Stimmen erhielt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Auguſt. 
Die politiſchen Zuſtände in Hinter- 
pommern 


haben in den letzten Tagen eine grelle Illuſtration 
erhalten, namentlich der geſtrige ſcandalöſe 
Vorfall in Lauenburg ſpricht ſo laut und ver- 
nehmlich, daß er eigentlich keines Commentars 
bedarf. Wohin foll es in unſerem politiichen 
Leben kommen, wenn ein ſolcher Terrorismus, 
eine fo rücfichtsiofe Vergewaltigung bei den 
Parteien Sitte oder vielmehr Unſitte würde? 
Es wird ſich ja wohl ſehr bald zeigen, daß 
diejenigen, welche etwa glauben, dem hinter- 
pommerſchen Bauern mit ſo übermüthigen groben 
Kusſchreitungen zu imponiren, recht verfehlt 
ſpeculiren. Die Gefolgſchaft des frommen Bauern- 
bundes hat damit ein Beiſpiel gegeben, das die 
Socialdemokraten, vor welchen ja der Bauern- 
bund die Landbevölkerung angeblich bewahren 
helfen will, wahrſcheinlich als unter ihrer Würde 
bezeichnen werden. Und dieſe Herren ſprechen 
von „Verhetzung“, wenn der allgemeine deutſche 
Bauern-Berein friedliche Derſammlungen abhält, 
zu denen ihm übrigens in Hinterpommern ſo 
gut wie anderwärts das geſetzlich gewährleiſtete 
Recht zuſteyht. Es muß doch wahrlich ſehr traurig 
um die Beweiskraft der Argumente der Patrone 
des Bauernbundes beſtellt ſein, wenn er zu 
ſolchen rohen Gewaltmitteln feine Zuflucht nehmen 
zu müſſen glaubt, um die Gegner mundtodt zu 
machen, wie fie der uns nachſtehende, zur Er- 
gänzung des geſtrigen Telegramms uns heute 
von einem unbetheiligten Derſammlungs gaſt 
überſandte Bericht ſchildert: 


Mie bereits früher gemeldet iſt, hatte der Verbands- 
Borftand Stolp des Allgemeinen Deutſchen Bauern- 
vereins bereits am 2. Augujt die Ermiethung des 
Schützenhausſaales bei dem Vorſtande der hieſigen 
Schützengilde beantragt. Nachdem am 16. und 18. 
Auguſt der Antrag erneuert worden, wurde dem 
Stolper Verband am 20. Auguſt ein abſchlägiger Be 
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ſcheid ertheilt; dann wurde dem Vorſtand der Saal 


des „Deuiſchen KHauſes“ und der Saal des „Lotel 
de Pruſſe“ ohne Angabe plauſibler Gründe ver- 
weigert. dem Vorſtande blieb daher nur übrig, 
die ſehr beſchränkten Räumlichkeiten des „Hotel 
de Stolp“ für die Verſammlung anzunehmen. 
An das „Lauenburger Kreisblatt“ richtete man das 
Erſuchen, die Ankündigung der Verſammlung zweimal 
in Nr. 98 und 99 qu. Blattes aufzunehmen. Obgleich 
der Betrag hierfür vollftändig bezahlt wurde und das 
Derſprechen gegeben war, die Erfüllung des Auftrages 
prompt zu erledigen, ſo wurde doch die Annonce nur 
einmal aufgenommen, die zweite Aufnahme aber ohne 
vorherige Anzeige oder Entſchuldigung unterlaſſen, weil, 
wie der Beſitzer des Blattes behauptete, die erſte Auf- 
nahme qu. Inſerates bereits Unwillen erregt habe (15) 
Das nunmehr beabſichtigte Anſchlagen von Plakaten 
in der Stadt wurde dem ln des „Lotel de Stolp“ 
durch den ſtellverkretenden Polizei-Bermalter Dr. Bielitz 
unterſagt und nur das Ankleben derſelben am Hotel 
geſtattel. Bor Eröffnung der Verſaumlung, bei einer 
Porberathung, conſtituirte ſich der Verband Lauen- 
burg, und es wurden zu Borftandsmitgliedern die 
Herren Kofbeſitzer Hofmeier⸗Bonkow, Trettin-Cauen⸗ 
burg, Lüllwih-Cangeböfe, Natzke-Cauenburg und 
Jäſchke-Cangeböſe gewählt. Als der Vorſtand dann 
das Verſammlungslokal betreten wollte, war daſſelbe 
bereits mit Gegnern der Verſammlung und des 
Bauernvereins dermaßen angefüllt, daß haum 
noch hinein zu kommen möglich war. Als man 
gleichwohl Miene machte, die Derſammiung zu eröffnen, 
wurde, wie auf Commando, ein ſolcher Lärm erhoben, 
daß ſich niemand, der ſprechen wollte, vernehmbar 
machen konnte. Ich habe in Wahlzeiten ſo mancher 
bewegten Arbeiter-, ſocialdemokratiſchen und ſonſtigen 
Verſammlung beigewohnt, aber ein derartig tumul⸗ 
tariſches Benehmen, wie es hier die Mitglieder des 
„chriſtlichen Bauernbundes“ und ihre Patrone offen 
zur Schau trugen, habe ich ſonſt noch nirgend wahr- 
genommen. Nachdem dieſer Tumult etwa eine halbe 
Stunde gedauert hatte, verzichtete der Vorſtand des 
Bauernvereins auf jeden weiteren Berfuch, mit dieſen 
Gegnern zu discutiren und nahm von der Abhaltung 
der Verſammlung Abſtand. Trotzdem hielten die 
Gegner ſich berechtigt, ſofort ihrerſeits eine 
Verſammlung zu eröffnen, in welcher die Kerren 
Nittergutsbeſitzer v. Braunſchweig-Wollin, v. Gottberg- 
Dübſow und der Sendbote des „Bauernbundes“ Leh- 
mann aus Berlin ſprachen. Bei dem vorangedeuteten 
Lärm konnte man wohl vernehmen, daß die alten 
Themata des Bauernbundes als: „Fort mit dem 
Zwiſchenhandel, der Börſe“ ꝛc. verhandelt wurden, 
aber den Vorträgen zu folgen war unmöglich. Als 
vielfach Verwunderung darüber geäußert wurde, daß 
in einem Lokal, welches der Bauern- Verein gemiethet 
ai ein gegneriſcher Verein zu gleicher Zeit eine Ber- 
ammlung abhalien dürfe, erhielt man die erſtaunliche 
Antwort, daß auch die Anhänger des Bauernbundes 
eine polizeiliche Genehmigung zur Verſammlung im 
Hotel de Stolp und zwar für dieſelbe Stunde erhalten 
hätten! 

Wir meinen, die Nothwendigkeit, daß in 
dem bisherigen Wahlkreiſe der Herren v. Fammer⸗ 
ſtein und v. Puttkamer auch die liberale Partei 
einmal ausreichend zum Wort kommt, konnte 
nicht überzeugender dargethan werden, als es 
geſtern in Lauenburg geſchehen iſt. Derartige 
Akte von Gewaltherrſchaft einer übermüthigen 
Partei, wie ſie dort verübt worden ſind, können 
ohne die Gefahr, unſer ganzes öffentliches Leben 
u vergiften, nicht geduldet werden, und ſie 

ürfen in einem Lande, deſſen Bürger das 
directe allgemeine, gleiche Wahlrecht auszuüben 
won nicht geduldet werden. An der gebührenden 
Zurückweiſung wird es hoffentlich in Stolp-Lauen ; 
Burg nicht fehlen. 


etzt oder die öffentliche Sicherheit gefährdet, 
\ klang! öffentlich der be We 
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Der Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend die Bekämpfung des Miß 
brauchs geiſtiger Getränke. 

Der „Reichsanzeiger“ hat ſoeben, wie telegra- 


phiſch gemeldet, den Entwurf eines Geſetzes, be⸗ 


treſſend die Bekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger 


Getränke, welcher den Bundesrath nach Beendi- 


gung feiner Ferien beſchäftigen wird, nebſt einer 
ausführlichen Begründung veröffentlicht. Der 
Geſetzentwurf, deſſen Wortlaut wir unten wieder- 
gegeben, zerfällt in vier Theile: Beſtimmungen 
über die Ausübung der den Vertrieb geiſtiger 
Getränke bezweckenden Gewerbe, privatrechtliche 
Beſtimmungen, Strafbeſtimmungen und Schluß 
beſtimmungen. Die Erlaubniß zum Betriebe der 
Gaſt- und Schankwirthſchaft, ſowie des Klein- 
handels mit geiſtigen Getränken ſoll in Zukunft 
allgemein vom Nachweiſe eines Bebürfnifies ab- 
hängig ſein. Als Kleinhandel gilt der Kandel 
mit Branntwein oder Spiritus in Mengen von 
weniger als 50 Liter, mit ſolchem Branntwein, 
deſſen Betrieb nach ſeſtſtehendem Geſchäftsgebrauche 
in verſiegelten oder verkapſelten und außerdem 
eiikettirten Zlaſchen erfolgt, in Mengen von 
weniger als 20 Liter. Die Landesregierungen 
können im erſteren Falle die Grenze bis auf Mengen 
von weniger als 100 Liter ausdehnen. Klein⸗ 
händler dürfen Mengen von weniger als ½ Liter 
nicht abgeben. Jede Gaft- und Schankwirihſchaſt 
muß in der Lage ſein, den Gäſten auch andere 
als geiftige Getränke, ſowie „die nach Lage der 
örtlichen Perhältniſſe zu beſchaffenden Speiſen“ 
reichen zu können. Durch Polizeiverordnung kann 
Kusſchank und Kleinhandel Morgens vor 8 Uhr 
verboten werden. Perſonen unter 16 Jahren, die 
nicht unter der Auſſicht großſähriger Perſonen 
oder auf Reiſen, Ausflügen u. ſ. w. ſich befinden, 
dürfen geiſtige Getränke zum Genuſſe auf der 
Stelle nicht verabreicht werden. Gaſtwirthe dürfen 
einen Betrunkenen, welchem fie geiſtige Getränke 
verabreicht haben, nur hinausweiſen, wenn ſie 
dafür Sorge tragen, daß er nach Kauſe oder 
zur Polizei geſchaſft wird. Auf Borg dürfen 
geiftige Getränke nicht verabreicht werden; Forde- 
rungen für Getränke auf Borg können nicht 


eingehlagt werden. Wer in Folge feiner Trunkſucht 


feine Angelegenheiten nicht zu beſorgen vermag oder 
ſich und feine Familie der Gefahr desNothftandes 


* 


werden. Wer Verrichtungen, 


zur Verhütung von Gefahr für Leben und Ge- 


ſundheit anderer oder von Feuersgefahr be- 
ſondere Aufmerkfamkeit erfordern, ſich betrinkt 
oder betrunken in anderen als in Nothfällen 
ſolche Verrichtungen vornimmt, oder wer in einem 
ſelbſtverſchuldeten Zuſtande ärgernißerregender 
Trunkenheit an einem öffenklichen Orte be- 
troffen wird, wird mit Geldstrafe bis zu 
100 Mk. oder Kaft bis zu 4 Wochen beſtraft. 
Iſt in letzterem Falle der Beſchuldigte dem 
Trunke gewohnheitsmäßig ergeben, ſo muß auf 
Haft erkannt werden. Wer auf Grund des § 361 
des Strafgeſetzbuchs verurtheilt wird, wird in 
einer Trinkerheilanſtalt untergebracht. 

dies ſind die hauptſächlichſten, zum Theil 
offenbar recht anfechtbaren Beſtimmungen des 
Geſetzentwurfs, welcher aus der Berathung im 
Reichstage wohl in weſentlich veränderter Form 
hervorgehen wird. Wir werden auf denſelben 
noch des öfteren zurückzukommen haben. 

Der Wortlaut des Geſetzes iſt folgender: 
I. Beftimmungen über die Ausübung der den Ver- 

trieb geiſtiger Getränke bezweckenden Gewerbe. 

§. 1. Der 8 33 der Gewerbeordnung erhält folgende 


Faſſung: 

Wer Gaſtwirihſchaft, Schankwirthſchaft oder Klein⸗ 
handel mit Branntwein oder Spiritus betreiben will, 
bedarf dazu der Erlaubnis. { 

Dieſe Erlaubniß iſt von dem Nachweiſe eines vor- 
handenen Bedürfniſſes abhängig. Sie iſt außer dem 
Falle mangelnden Bedürfniſſes nur dann zu verſagen: 

1) wenn gegen den Nachſuchenden Thatſachen vor- 
liegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß er das 
Gewerbe zur Förderung der Böllerei, des verbotenen 
ne der Hehlerei oder der Unſittlichkeit mißbrauchen 
werde; 

2) wenn das zum Betriebe des Gewerbes beſtimmte 
Lokal wegen feiner Beſchaffenheit oder Lage den poli- 
zeilichen Anforderungen nicht genügt. 

Vor Ertheilung der Erlaubniß ſind die Ortspolizei⸗ 
und die Gemeindebehörde gutachtlich zu hören. 

§ 2. Als Kleinhandel gilt der Handel mit Brannt- 
wein oder Spiritus, welcher anders als in Gefäßen 
mit mindeſtens 50 Liter Inhalt ſtattfindet. 

Die Landesregierungen können beſtimmen, daß 
dauernd oder vorübergehend für den Umfang ihres 
Gebietes oder für Theile deſſelben als Aleinhandel auch 
der Handel mit Branntwein oder Spiritus in Gefäßen 
von größerem, jedoch weniger als 100 Liter betragendem 
Inhalt anzuſehen iſt. 

Der 3 mit ſolchen Arten von Branntwein, deren 
Vertrieb nach feſtſtehendem Geſchäftsgebrauch in ver- 
fiegelten oder verkapſelten und außerdem etikettirten 
Slaſchen erfolgt, gilt nicht als Kleinhandel, wenn die 
Abgabe in jedem einzelnen Falle in Mengen von min- 
deſtens 20 Liter erfolgt. 

§ 3. Den Kleinhändlern iſt verboten, Branntwein 
oder Spiritus in Mengen von weniger als ½ Liter 
abzugeben. 

4, Die Ertheilung der Erlaubniß zum Kleinhandel 
mit Branntwein oder Spiritus iſt in Ortſchaften von 
mehr als 5000 Einwohnern an die Bedingung zu 
knüpfen, daß das Gewerbe nicht in Verbindung mit 
einem Kleinhandel anderer Art betrieben werde, 

Die Lagerung von Branntwein oder Spiritus in Ver- 
haufsräumen, welche einem anderen Gewerbe als dem 
Kandel mit dieſen Getränken dienen, ift in Ortſchaften 
von mehr als 5000 Einwohnern unterſagt. 

Die Landesregierungen können beſtimmen, da dieſe 
Beſchränkungen auch auf Gemeinden mit 5000 oder 
weniger Einwohnern Anwendung finden. 


Die vorſtehenden Beſtimmungen finden heine An-- 


wendung: 

a, auf Delicateſſenhandlungen und Conditoreien, 

b. auf Apotheken und nn hinſichtlich 
des Verkaufs und der Lagerung von Branntwein in 
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Ae Gaſt- und Schankwirthe dürfen einen Betrunkenen, 


e dem ſie in ihrem Gewerbebetrieb 


n oder verkapſelten und außerdem etekeitirten 
aſchen. 

8 5. Räume, welche zum Betriebe eines anderen Ge- 
werbes dienen, dürfen zum Betriebe einer Gaft- oder 
Schankwirthſchaft nicht benutzt werden und mit den 
für dieſen benutzten Räumen nicht in unmittelbarer Ber- 
bindung ſtehen. Die E Verwaltungsbehörden 
ind befugt, im Einzelfalle Ausnahmen von dieſer Bor- 
chrift zuzulaſſen. 

Die höheren Verwaltungsbehörden find befugt, für 
ihren Bezirk die Anforderungen feſtzuſtellen, welche in 
baulicher, geſundheitlicher und ſittlicher Beziehung an 
die zum Betriebe der Gaſt- oder Schankwirthſchaft be- 
ſtimmten Räume zu ſtellen ſind. 

§ 6. In jeder Gaft- oder Schankwirthſchaft muß 
Dorforge getroffen werden, welche es ermöglicht, den 
Gäſten auch andere als geiſtige Getränke, ſowie die 
nach Lage der örtlichen Perhältniſſe zu beſchaffenden 
Speiſen zu reichen. Eu 

Die Ortspolizeibehörden können für die einzelnen 
Gaft- und Schankwirthſchaften nähere Beſtimmungen 
ef die bereit zu haltenden Getränke und Speiſen 
reffen. 

Die Beſtimmung des 8 75 der Gewerbeordnung findet 


au Schankwirthe entſprechende Anwendung. 


g 
7. Gaſt- und Scanhmirthe find verpflichtet, ſelbſt 

oder durch eine geeignete andere Perſon für die Auf- 
rechterhaltung der Ordnung in ihren Räumen zu ſorgen 
und alles zu verhindern, wodurch der Mißbrauch geiſtiger 
Getränke gefördert werden kann. 5 5 1 
Die Landesregierungen können Vorſchriſten über die 
Zulaſſung weiblicher Bedienung in den Gaſt- und Schank- 
en erlaſſen. 

§ 8. Durch Polizeiverordnung kann der Ausſchank 
geiſtiger Getränke und der Kleinhandel mit Branntwein 
oder Spiritus Morgens vor 8 Uhr verboten und gleich- 
zeitig vorgeſchrieben werden, daß die Räumlichkeiten, 
welche dem bezeichneten Gewerbebetriebe dienen, ſo 
lange geſchloſſen zu halten ſind. 

$ 9. Den Gaſt- und Schankwirthen iſt verboten, 
Perſonen, welche das 16. Lebensjahr noch nicht voll- 
endet haben und ſich nicht unter der Aufſicht großjähriger 

erſonen befinden, geiſtige Getränke zum Genuß auf 
er Stelle zu verabreichen. : - 
Dieſes Verbot findet heine Anwendung auf die Ver- 
abreichung zur Befriedigung eines Bedürfniſſes der 
Erfriſchung auf Reifen, Ausflügen und bei ähnlichen 
Gelegenheiten. 5 

8 10. den Gaſt- und Schankwirthen ſowie den 
Kleinhändlern mit Branntwein oder Spiritus iſt ver- 
boten, offenſichtlich Betrunkenen ſowie ſolchen Per- 


onen, von denen ſie wiſſen, daß ſie innerhalb der 


ebten drei Jahre wegen ärgernißerregender Trunken⸗ 


heit als gewohnheitsmäßige Trinker rechtskräftig ver- 


urtheilt worden find, geiftige Getränke zu verabreichen. 


verabreicht haben, aus ihren Räumen nur dann hin- 
ausweiſen, wenn in hinreichender Weiſe dafür Sorge 
etragen iſt, daß er nach Haufe oder auf eine Polizei- 
elle geſchafft wird. Die den Wirthen erwachſenen aß. 
wendigen Auslagen fallen dem Betrunkenen zur Laſt. 


II. Privatrechtliche Beſtimmungen. 

8 11. Gaſt- und Schankwirthe dürfen geiſtige Ge- 
tränke zum Genuß auf der Stelle nicht auf Borg ver- 
abreichen. 5 

Die vorſtehende Beſtimmung findet auf die Verab⸗ 
reichung geiſtiger Getränke ſeitens der en % an 
ihre zur Beherbergung aufgenommenen Gäſte, ſowie 
auf die Verabreichung von geiftigen Getränken, welche 
üblicher Weiſe als Zubehör zu Mahlzeiten verabfolgt 
werden, keine Anwendung. 

Die Beſtimmung des Abſatzes 1 findet entſprechende 
Anwendung auf die Lieferung von Branntwein oder 
Spiritus im Kleinhandel, ſofern nicht die Lieferung 
I Berg auf den Geſchäftsbetrieb des Empfängers 
erfolgt. 

Forderungen für Getränke, welche den vorſtehenden 
Beſtimmungen zuwider verabfolgt find, können weder 
eingeklagt noch in ſonſtiger Weiſe geltend gemacht 
werden. 

8 12, Wer in Folge von Trunkfucht ſeine Angelegen- 
an nicht zu beſorgen vermag, oder ſich oder ſeine 

amilie der Gefahr des Noihſtandes ausfeht oder die 
Sicherheit anderer gefährdet, kann entmündigt werden. 

Der Entmündigte fieht in Anſehung der Geſchäfts- 
fähigkeſt einem Minderjährigen gleich, der das 
Kindesalter überſchritten hat. Seine Fähigheit zu letzt. 
willigen Anordnungen wird durch dieſes Geſetz nicht 
berührt. 

Dr Entmündigte erhält einen Vormund. Auf die 
Vormundſchaft finden die für Alters-Bormundjcaften 
geltenden Vorſchriften entſprechende Anwendung. Der 
Vormund kann den Bevormundeten mit Genehmigung 
der Vormundſchaftsbehörde in eine Trinkerheilanſtalt 
unterbringen. Macht der Vormund von dieſer Be- 
fugniß ungeachtet eines vorliegenden Bedürfniſſes keinen 
Gebrauch, jo kann die Unterbringung von der Vor- 
mundſchaftsbehörde angeordnet werden. 

Die Entmündigung iſt wieder aufzuheben, wenn 
keiner der im Abſatz 1 bezeichneten Gründe mehr 


vorliegt. 


Auf das Verfahren finden die Beſtimmungen über 
die Entmündigung von Verſchwendern (88 621 bis 
627 der Civilprozeßordnung) mit der Maßgabe An- 
wendung, daß eine Mitwirkung der Staatsanwaltſchaft 
in demſelben Umfange ftattfindet, wie fie für das Ver ⸗ 
Dar bei der Entmündigung wegen Geifteshrankheit 
n den 88 595 9 0 2, 597 Abſaß 3, 602, 604, 607, 
616, 619, 620 Abjat 2 der Civilprozeßordnung vor- 
geſchrieben ift. 

III. Strafbeſtimmungen. 

§ 13. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmun 
des § 3 werden mit Geldſtrafe bis zu dreißig Mar 
beſtraft. 

8 14. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
der 88 9 und 10 und gegen die auf Grund des 8 7 
Abſaß 2 und des 8 8 erlaſſenen Vorſchriſten werden 
mit . bis be ſe fs Mark oder mit Haft bis 
zu vierzehn Tagen eſtraft. . 

$ 15. Mit Gelöftrafe bis zu fechjig Mark oder mit 
Haft bis zu vierzehn Tagen wird beſtraft, wer den Vor⸗ 
fchriften im § 11 Abſatz 1—3 zuwiderhandelt, ſofern er 
weiß oder den Umftänden nach annehmen muß, daß er 
durch die Creditgewährung dem Kange des Empfängers 
um übermäßigen Genuß geiſtiger Getränke Vorſchub 


e Getränke ] wurfs eine umfangreiche Glatifiik 


ſtrafe bis zu einhundert Mark oder mit Kaft bis ju 
vier Wochen beſtraft. 

§ 17. Mit Geldſtrafe bis zu einhundert Mark oder 
mit Haft bis zu vier Wochen wird beſtraft, wer bei 
Verrichtungen, welche zur Verhütung von Gefahr für 
Leben oder Geſundheit anderer oder von Feuersgefahr 
beſondere Aufmerkfamheit erfordern, ſich betrinkt, oder 
wer betrunken in anderen als in Nothfällen ſolche Ber- 
richtungen vornimmt. 

§ 18. Mit Geldſtrafe bis zu 5 Mark oder 
mit Haft bis zu vier Wochen wird beſtraft, wer in einem 
felbjtverfchuldeten Zuſtand ärgernißerregender Trunken⸗- 
heit an einem öffentlichen Orte betroffen wird. 

Iſt der Beſchuldigte dem Trunke gewohnheitsmäßig 
ergeben, ſo tritt Haft ein. 

19. Die der Militärgerichtsbarkeit unterworfenen 
Militärperſonen find in den Fällen der SS 17 und 18 mit 
Arreſt bis zur geſetzlich zuläſſigen Dauer zu beſtrafen. 
Die Beſtrafung kann im Disciplinarwege nach Maßgabe 
des $ 3 des Einführungsgeſetzes zum Militär- Straf- 
laden. für das deutſche Reich vom 20. Juni 1872 
erfolgen. g 

§ 20. Im Falle des $ 18 Abſatz 2 finden die Beftim- 
mungen des $ 382 Abſatz 2 und 3 des Strafgeſetz⸗ 
buchs mit der Maßgabe Anwendung, daß an Stelle 
der Unterbringung in ein Arbeitshaus und der Ver- 
wendung zu gemeinnützigen Arbeiten die Unterbringung 
in eine e e e triit. 

21. Sit auf Grund des $ 361 Nr. 5 des Straf- 
geſetzbuchs die Verurtheilung wegen Trunkes erfolgt 
und auf Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde er- 
kannt, ſo tritt an Stelle der Unterbringung in ein 
Arbeitshaus und der Verwendung zu gemeinnützigen 
Arbeiten die Unterbringung in eine Trinkerheilanſtalt. 

IV. Schlußdeſtimmungen. 

§ 22, Die Beſtimmungen der Gewerbeordnung über 
den Betrieb der Gaſt- und Schankwirthſchaft ſowie 
über den Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus 
und die Beſtimmungen dieſes Geſetzes finden auf Confum- 
und andere Vereine auch dann Anwendung, wenn der 
Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beſchränkt iſt. 

§ 23. Durch Beſchluß des Bundesrathes kann der 
Kleinhandel mit Branntwein, welcher behufs fteuer- 
freier Verwendung zu den im § 1 Abſatz 4 Ziffer 2 des 
Geſetzes, betreffend die Beſteuerung des Branntweins, 
vom 24. Juni 1837 (Reichsgeſetzbl. S. 253) bezeichneten 
Zwecken der amtlichen Abfertigung unterlegen hat, ab- 
weichend von den Porſchriften der Gewerbeordnung 
und dieſes Geſetzes geregelt werden. 

Urkundlich ꝛc. 

Gegeben ic. 5 

Die dem Entwurfe beigegebene Begründung 
umfaßt volle zehn klein gedruckte Spalten des 
„Reichsanzeigers“ und enthält außer der Begrün- 
dung der einzelnen Beſtiimmungen des Geſetzent⸗ 
über den Um- 
fang des Verbrauches geiſtiger Getränke in 
Deulſchland, über die Folgen des Mißbrauches 
(Arankheiten, Selbſtmorde, Verbrechen und Rück- 
fälligheit der Derbrecher), über die Zahl der 
Schankſtätten in den einzelnen Staaten des 
deutſchen Reiches u. ſ. w. 

„Die Geſetzgebung des deutſchen Reiches iſt, ſo 
weit ſie ſich mit der Regelung der den Vertrieb 
geiſtiger Getränke bezwechenden Gewerbe und 
den Folgen des Mißbrauches dieſer Getränke be- 
faßt hat, im Vergleich mit den Geſetzgebungen 
anderer Staaten bisher eine verhältnißmäßig 
wenig eingehende geweſen“, heißt es an der 
Spitze der Begründung, und es werden dann 
ſofort die beſtehenden Beſtimmungen aufgezählt. 
Zur Vergleichung mit dem Neuen, das der Ent- 
wurf bietet, dient folgende Steile: 

Kinſichilich des Zewerbebetriebes kommen an reichs ⸗ 
rechtlichen Vorſchriften einige Beſtimmungen der Ge- 
werbe-Ordnung in Betracht. Der $ 33 erfordert zum 
Betriebe der Gaſtwirthſchaft, Schankwirthſchaft oder 
des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus eine 
von dem Nichtvorhandenſein gewiſſer Verhältniſſe ab- 
hängige und unter Umſtänden durch den Nachweis des 
Bedürfniſſes bedingte Erlaubniß. Der § 56 verbietet 
den Ankauf oder das Feilbieten geiftiger Getränke im 
Umherziehen, und nach 8 56 a endlich iſt das Auſſuchen 
von Beſtellungen auf Branntwein und Spiritus bei 
Perſonen, in deren Gewerbebetrieb dieſelben heine 
Derwendung finden, vom Gewerbebetrieb im Umher- 
5 ausgeſchloſſen. die Seemannsordnung vom 
7. Dezember 1872 § 84 beſtraft Trunkenheit im Schiffs ⸗ 
dienſt. Nach dem Militärftrafgefegbuh vom 20. Juni 
1872 bildet bei ſtrafbaren Handlungen gegen die Pflichten 
der militäriſchen Unterordnung, ſowie bei allen in 
Ausübung des Dienſtes begangenen ſtrafbaren Hand- 
lungen die ſelbſtverſchuldete Trunkenheit keinen Straf- 
milderungsgrund (§ 49). Daſſelbe Geſetz verhängt ferner 
Strafen, wenn ſich jemand aus FZeigheit durch ab- 
ſichtlich veranlaßte Trunkenheit dem Gefechte oder vor 
dem Feinde einer ſonſtigen, mit Gefahr für Kia 
Perſon verbundenen dienſtleiſtung zu entziehen ſucht 
($ 85), ſowie wenn jemand im Dienſte, oder, nachdem 
er zum Dienſte befehligt worden, ſich durch Trunken⸗ 
heit zur Ausführung feiner Dienſtverrichtung untauglich 
macht (8 151 vgl. auch $ 141). Das Strafgeſetzbuch 
endlich bedroht in 88 361, 362 mit Haft und Ueber- 
weiſung an die Landespolizeibehörde denjenigen, der 
ſich dem Spiel, Trunk oder Müßiggang dergeſtalt 
hingiebt, daß er in einen Zuſtand geräth, in welchem 
zu ſeinem Unterhalt ober zum Unterhalte derjenigen, 
zu deren Ernährung er verpflichtet iſt, durch Der- 
mittelung der Behörde fremde Hilfe in Anſpruch ge- 
nommen werden muß. Nach § 365 des Strafgeſetz⸗ 
buchs kann beſtraft werden, wer in einer Schank-⸗ 
ſtube u. f. w. über die gebotene Polizeiſtunde hinaus 
verweilt, ungeachtet er von einer hierzu befugten 
ve zum Weggehen aufgefordert worden war. 
benjo macht ſich der Wirth ftraffällig, welcher das 
Verweilen feiner Gäſte über die gebotene Polizeiſtunde 

hinaus duldet. — 

Daß dieſe geſetzlichen Beſtimmungen zur Bekämpfung 
der durch den Mißbrauch geiſtiger Getränke hervor- 
gerufenen moraliſchen, wirkhſchaftlichen und ſocialen 
Uebel nicht ausreichen, iſt durch zahlreiche Erörterungen, 
welche während der letzten Jahre in der Preſſe und 
in der wiſſenſchaftlichen Literatur ſtattgefunden haben, 
außer Zweifel geſtellt worden. 5 

Es folgen nun in der Begründung einige 
Spalten Kecar c und ſtatiſtiſcher Beſege und 
dann heißt es weiter: ER 

Bei bei rüfung der Frage, ob und wieweit weitere 
geſehgeberiſche Maßnahmen gegen die Trunkſucht ge- 
boten feien, ift zu beachten, daß die heutige Geſtaltung 
unſeres wirthſchaftlichen und jocialen Lebens eine im 
Vergleich zu der Dergangenh 7 5 5 Anſpannung 
der körperlichen und geiſtigen Kräfte des Ein⸗ 
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zelnen und geſteigerte Aufregungen zur Folge hat. Es 
it ferner zu erwägen, daß mit der Vervielfältigung 
der Genüſſe überhaupt und der zunehmenden Leichtig⸗ 
keit, dieſelben zu erlangen, auch die Neigung faſt ſämmt⸗ 
licher Bevölkerungsklaſſen zum Alkoholgenuß wächſt. 
Die Ueberzeugung, daß den daraus ſich ergebenden 
Gefahren wirkſamer als bisher entgegengetreten wer- 
den müſſe im Intereſſe der Moralität, der Steigerung 
der Leiſtungsfähigkeit des Einzelnen, ſowie des ferneren 
wirthſchaftlichen Aufſchwunges und der geiſtigen Ent- 
wichelung der Nation, iſt in den weiteſten Kreiſen 
verbreitet. 

Nachdem bisher von der Geſetzgebung verſucht wor- 
den iſt, einzelne Seiten dieſer Angelegenheit zu ordnen, 
nachdem ſodann zahlreiche Geſuche wegen Ergreifung 
weiterer Maßregeln gegen den Alkoholismus an die 
Reichsregierung, den Reichstag und die Einzelregie- 
rungen gerichtet worden ſind, erſcheint nunmehr nach 
dem Vorgange anderer Staaten der Erlaß eines die 
Materie erſchöpfenden Reichsgeſetzes geboten. 


Die Steuererhebung. 


Entſprechend der bisherigen Verſchiedenheit in 
der Bemeſſung der Steuerſätze und der Veran- 


lagung zwiſchen der Klaſſen- und klaſſificirten 
Einkommenſteuer war auch die Gteuererhebung 
verſchieden geregelt. Als mit der Einkommen- 
fteuerreform die erſtere Verſchiedengheit beſeitigt 
wurde und die Einkommen von 900 Mn. auf- 
wärts nach einem einheitlichen Tarife zur Staats- 
ſteuer herangezogen, ſowie auch, abgeſehen von 
der Declarationspflicht, gleichmäßig veranlagt 
werden ſollten, lag der Gedanke nahe, auch die 
Steuererhebung einheitlich zu regeln. Es boten 
ſich dafür zwei Wege: entweder man überließ 


die Erhebung ganz den Communen oder der 
Staat ſelbſt nahm ſie in die Fand. Jedoch man 


mußte ſich, ſchreiben die „Pol. Nachr.“, bald 
überzeugen, daß vor der Durchführung des 
neuen Einkommenſteuergeſetzes an die Bermirk- 
lichung des Planes in der einen oder anderen 
Richtung nicht zu denken war. der $ 73 
des neuen Einkommenſteuergeſetzes weiſt denn 
auch die Beſtimmung auf, daß es hinſichtlich der 
örtlichen Erhebung der Steuer bis auf weiteres 
bei den beſtehenden Vorſchriften mit der Maß- 
gabe verbleibt, daß die bisher zur örtlichen Er- 
hebung der Klaſſenſteuer verpflichteten Gemeinden 
und Gutsbezirke die Steuer von Einkommen von 
nicht mehr als 3000 Mk. zu erheben haben. Für 
die Steuererhebung erhalten die Gemeinden und 
Gutsbezirke eine Vergütung von 2 Proc. der 
Iſteinnahme der Steuer. Demnach wird alſo die 
Gteuererhebung vorläufig auch in Zukunft fo wie 
bisher gehandhabt werden. die Verhandlungen 
über die einheitliche Regelung der Steuer- 
erhebung ſchweben jedoch noch und es fteht zu 
hoffen, daß ſie nach völliger Durchführung des 
neuen Einkommenſteuergeſetzes zu einem pofitiven 
Ergebniß führen werden. 


Franzöfiſche Stimmen über das Moltke-Werk. 


Ueber den kürzlich erſchienenen dritten Theil 
der nachgelaſſenen Werke des Grafen Molthe, be- 
treffend den Krieg 1870/71, hat fich die franzöfifche 
Preſſe bis jetzt vorwiegend referirend geäußert. 
Sichtlich liegt bei den größeren anftändigen 
Blättern das Beſtreben vor, eine gewiſſe Dbiectivität 
in der Beurtheilung zu bewahren, ſoweit dies 
einem Franzoſen Deutſchland gegenüber möglich 
iſt. Eigentlich fachmänniſche Urtheile ſind noch nicht 
bekannt geworden, und doch würden gerade dieſe 
natürlich die weitaus intereſſanteren bei der Kritik 
eines in einem fo eminent fachmänniſchen Sinne 
abgefaßten Werkes ſein. Von dieſen Urtheilen 
wird man auch wohl erwarten können, daß ſie 
ſich mehr an die Sache ſelbſt halten und nicht den 
großen Gegner mit Vorwürfen überhäufen 
werden, als habe er dem franzöſiſchen Genie 
und der franzöſiſchen Tapferkeit nicht genug 
Lob angedeihen laffen. Denn trotzdem Moltke, 
wo er nur immer kann, ja mit einer gewiſſen 
Oſtentation, die franzöſiſchen Generale, einzeine 
Truppentheile, einzelne Actionen in der aner- 
kennendſten Weiſe beurtheilt, findet man in Paris 
doch feine Geſchichtſchreibung noch parteliſch. Hätte 
Moitke die Franzoſen befriedigen wollen, fo hätte 
er allerdings nicht mehr und nicht weniger thun 
müſſen, als ihnen noch nachträglich den Sieg zu- 
erkennen. So meint der „Matin“, Hr. v. Moltke 
ſcheine nicht zu wiſſen, daß er durch — gar nicht 
exiſtirende — Derſchweigen der zahlloſen franzö⸗ 
ſiſchen Ruhmesthaten nur fein eigenes Werk ver- 
kleinere. Bon den chauviniſtiſchen Hetzblättern vom 
Schlage der „Petite République Frangaiſe“ will 
ich nicht reden. die officiöfen Blätter, wie 
„Temps“, „Soir“, „Echo de Paris“, das Organ 
des Kriegsminiſteriums, benehmen ſich übrigens 
würdevoll. Das letztere Blatt erkennt fogar 
die klaſſiſche Sprache und Darſtellungsweiſe des 
Werkes an und bemerkt ohne jede Bitterkeit, 
daß es dem Marſchall gelungen ſei, aus 
der deutſchen wiſſenſchaftlichen Militärſprache 
alle Worte fremden (franzöſiſchen) Urſprungs, an 
denen dieſelbe bisher ſo reich geweſen, ohne 


Nachtheil für die 9 und Klarheit des Aus- 


druckes auszumerzen. n Punkt, welcher alle 
Pariſer Zeitungen ausnahmslos ärgert, iſt der, 
daß Moltke den Marſchall Bazaine nicht für einen 
Derrätter geiten laſſen will. In diefem Punkte 
iſt man hier um ſo kitzlicher, als man längſt das 
dunkele Gefühl hat, daß die kühlere deutſche Auf- 
faſſung, deren Dolmetſch in dieſem Falle der ehe⸗ 
malige Chef des preußiſchen Generalſtabes iſt, 
doch wohl die richtige fein dürfte. Am fhlimm- 
ſten ergeht es bei Beſprechung der Moltke'ſchen 
Memoiren dem „Temps“, der ſich gefallen laſſen 
muß, weidlich deshalb verhöhnt zu werden, daß 
gerade er, das hochpatriotiſche, hochſtaatsmänniſche 
und hochdiplomatiſche Blatt, es war, welches nach 
dem Zeugniß des Feldmarſchalls Molike durch 
unzeitige Indiscretionen oder Berichte nicht wenig 
zu der Kataſtrophe von Sedan mit beigetragen hat. 


Der Kampf in Chile 

ſcheint ſich thatſächlich mehr und mehr zu Un- 
gunften der Congreßpartei geſtaltet zu haben. 
Eine Londoner Depefhe des „Ferald bringt 
folgende Ergänzungen der bisherigen Meldungen: 
„Den neueſten Nachrichten aus Lima zufolge herrſche 
durchaus kein Zweifel mehr darüber, daß Balmacedas 
Erfolg ein vollſtändiger geweſen und daß ſich die In⸗ 
ſurgenten bei Valparaiſo in hilfloſer Lage befinden, 
Es ſcheint, daß Balmaceda von den Plänen der In- 
ei aa unterrichtet, daher völlig vorbereitet war, 
ohin auch die Expedition gegen Iquique nicht ausge- 
führt, ſondern den Angriff der Inſurgenten erwartet 
habe. In Folge der letzt eingetroffenen Nachrichten 
errſcht in Valparaiſo große Aufregung und voll- 
tändiger Gefhältsfttlftand. Die Nachricht von der 
Niederlage der Inſurgenten wurde von den Anhängern 
des Präſidenten Balmaceda N aufgenommen. 
Der neugewählte Präſident Claudio Vicuna unterſtützt 
Balmaceda nach Kräften. Es ſcheint, daß letzterer die 
Ankunft des gepanzerten Kreuzers „Preſidente Erra- 
ruriz“ abzuwarten gedenkt, bevor er einen Angriff zur 
See unternimmt. Die Schlacht, welche mit der Nieder- 


lage der Inſurgenten endete, ſoll eine ſehr blutige und 
hartnäckige geweſen ſein. 
meiſten Gefangenen ſind verwundet.“ 
Uns ging heute ferner folgendes Telegramm zu: 
London, 27. Kuguſt. 


vollſtändig von den Truppen Balmacedas um- 
zingelt ſind. Letztere haben 


lichen Sieg. 
Es iſt hierbei freilich nicht zu überſehen, daß 
dieſe Nachricht aus dem Lager Balmacedas 


ſtammt, alſo höchſt wahrſcheinlich nichts weniger 


als objectiv iſt. Es müſſen daher weitere Be- 


richte abgewartet werden, um klar ſehen zu 


können. 


die ſämmtlichen Streitkräfte der Congreßpartei 
werden von Jorje Montt, Capitän der Flotte 
und Präſidenten der proviſoriſchen Regierung, 
befehligt. Unter ihm ſteht als Oberbefehlshaber 
der Landiruppen Oberſt Eſtanislao del Canto. 
Dieſelben ſind in 4 Diviſionen getheilt, jede zu 


6—7 Bataillonen FZußvolk, 1 Schwadron und 


und 1 „Bataillon“ Artillerie, zuſammen höchſtens 


10000 Mann. die Stärke der Streitkräfte 
Balmacedas wird verſchieden, zwiſchen 15 000 und 
20 000, angegeben. 


Das Städtchen Bina del Mar, wo die Kämpfe 
tobten, iſt ein beliebter Sommeraufenthalt in 


ebener Lage. Daneben liegt an der Küſte das 


Fort Callao, das, wie die übrigen Befeſtigungen 
um Balparaifo, vor einem Angriff von der See 
aus ſichern ſoll, nach Süden ſchließen ſich an die 


Batterien Pudeto und Caleta mit einigen Ge⸗ 


ſchützen. Es ſind die einzigen vorgeſchobenen 


Befeſtigungen nördlich von Valparaiſo. Südlich 
der Stadt liegen an der Bucht drei wichtige, mit 


ſchweren Geſchützen bewaffnete, ſtark befeſtigte 
Ihre Geſchütze 
beherrſchen nur die Seeſeite. Nach der Land- 
ſeite zu iſt die Stadt von ſteinernen Mauern mit 


Batterien und die alte Citadelle. 


zahlreichen Thoren umgeben, ſie können von der 


Feldartillerie mühelos zuſammengeſchoſſen werden. 


Deutſchland. 


* Berlin, 26. Auguſt. der Kaiſer hat heute 
bei der Frühſtückstafel im Neuen Palais Ver- 
anlaſſung genommen, das neue Weizen-Commis-⸗ 
brod einer eingehenden Prüfung zu unterziehen. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] ſoll, wie ein Corre- 
ade der „Dailn Telegraph“ feinem Platte 
chreibt, die Abſicht haben, ihre ſämmtlichen Aunft- 
ſchätze aus Berlin nach Schloß Kronberg bringen 
zu laſſen, um ſo aus ihrem Taunusheim unter 
Feranziehung von Künſtlern und Gelehrten ein 
modernes Weimar zu ſchaffen. 

* [Ein redjt heiteres Stückchen] knüpft ſich an 
die ſteckbriefliche Derfolgung des Herrn Fusangel. 
Dergangene Woche machte ein Verwandter des- 
ſelben, der Fusangel ähnlich ſieht und dazu auch 
dieſen Namen trägt, der Schweſter deſſelben einen 
Beſuch in Barmen. Kurze Zeit darauf erſcheint 
ein höherer Polizeibeamter und verlangt die Aus- 


lieferung des Chefredacteurs Jusangel, der ſich 


da verborgen halte. Man vermochte den Polizei- 
beamten von der Unrichtigkeit ſeiner Annahme 


nicht zu überzeugen, und ſtellte man demſelden 


eßlich den vermeintlichen G r vor. 
amen des Geſetzes fine Gie verhaftet”, mit 
dieſen Worten wurde der Argloſe begrüßt. Indeß 
ward die „glückliche Erwiſchung“ des Herrn 
Susangel bald zu Waſſer, denn der Verwandte 
zog feine Legitimation hervor und der Polizei- 
beamte entfernte ſich unverrichteter Sache. 


* [An der Fertigſtellung des Begasbrunnens] 
auf dem Schloßplatz wird jetzt eifrigft gearbeitet, 
Das untere große Granitbecken iſt fertig; aus 
der Mitte heben ſich bereits mehrere Bronzetheile, 
Jelsblöcke und Seeungeheuer darſtellend, empor. 
Nur noch einige Tage und dieſer ſtaunenerregende 
maſſige Unterbau wird den Bauzaun überragen, 
ſo daß mit der Aufſtellung der großen, aus einem 
Stück gearbeiteten ſchwediſchen Granitſchale, für 
welche das Kebegerüft bereits fertiggeſtellt, be- 
gonnen werden kann. 

[Zur Frage der Beſetzung des erzbiſchöf⸗ 
lichen Stuhles von Poſen-Gneſen!] bringt der 
„Goniec Wielk.“ die Mittheilung: In Poſen 
circulire das Gerücht, der apoſtoliſche Stuhl habe 
dem Drängen der preußiſchen Regierung inſoweit 
nachgegeben, als er ſich damit einverſtanden er- 
klärt habe, daß zum Erzbiſchof von Gneſen-Poſen 
ein Deutiher, aber aus der Erzdiöceſe Gnefen- 
Poſen, ernannt werde. 

* [Der 15. Verbandstag der deutſchen Stell 
macher und Wagenbauer] findet vom 4. bis 
6. Septbr. in Berlin ſtatt. Am 7. Septbr. feiert 
die Berliner Innung das Zeft ihres 350 jährigen 
Beſtehens u. a. mit der feierlichen Weihe der 
neuen Innungsfahne und der Aufführung eines 
hiſtoriſchen Jeſtſpiels. Jeder ſelbſtändige deutfche 
Wagnermeiſter refp. Stellmachermeiſter kann gegen 
Löſung einer Theilnehmerkarte (Preis 75 Pf.) an 
denDerhandlungen des berbandstages theilnehmen. 


* [Eine Erhöhung des Schulgeldes für die 
8 Lehranſtalten] wird nach der „Kreuzztg.“ 
geplant. 

Aus Schlesien, 24. Auguft, wird der „Voſſ. 
31g.“ geſchrieben: der Mangel an Iandwirth- 
ſchaftlichen Arbeitern veranlaßt das fürſtlich 
Katzfeldt'ſche Kameralamt in Trachenberg größere 
und kleinere Ackerparzellen von mittlerer Boden- 
beſchaffenheit gegen die Verpflichtung ein Wohn- 
haus mit Wirthſchaftsgebäuden auf dem Grund- 
ſtücke zu errichten an Bewerber, welche ein 
Kapital von mindeſtens 300 Mk. nachweiſen 
können, auch ohne Anzahlung zu verkaufen. 
Daſſelbe beabſichtigen andere Großgrundbeſitzer 
zu thun in der Hoffnung, daß manche ländlichen 
Arbeiter dadurch beſtimmt werden, ſich ſeßhaft zu 
machen. — Die ungenügende Roggenernte, 
welche ihren Grund außzer in der diesjährigen 
Witterung vorzugsweiſe in der ſchlechten Be- 
ſchaffenheit des vorjährigen Saatguts hat, ver- 
anlaßte mehrere landwirthſchaftliche Vereine 
Oberſchleſiens, die gemeinſame Beſchaffung von 
Saatroggen zu übernehmen. Jet hat im Areife 
Oppeln der Kreisausſchuß dieſe Beſchaffung in 
die Hand genommen. Bei der Beſtellung find 
für den Centner fünf Mark anzuzahlen, das 
Reſtkaufgeld iſt bei der Abnahme fällig. 

Schwerin, 26. Aug. Die Nachtruhe des Groß- 
herzogs war durch Athemnoth geſtört, gleichwohl 
iſt das Befinden zufriedenſtellend. 8 

Frankfurt a. M., 26. Auguft. Zu Ehren des 
heute Abend beginnenden deutſchen Städtetages 
brennen in der elektriſchen Ausſtellung 700 bis 
800 Glühlampen, welche durch Uebertragung der 


Es focht Mann gegen Mann 
und wurde Pardon weder gefordert noch gegeben. Die 


(W. T.) Die hieſige 
chileniſche Geſandtſchaft erhielt am 26. Auguſt ein 
Telegramm aus Chile, wonach die Snfurgenten 


ausgezeichnete 
Poſitionen inne und rechnen beſtimmt auf ſchließ · 


Moltke“ (Command 
A 


Kraft von Lauffen aus geſpeiſt werden. Dieſelben 
repräſentiren 70 bis 80 Pferdekräfte. 

Montjoie, 26. Aug. Bei der heute ſtattgehabten 
Erſatzwanl zum abgeordnetenhauſe im 1. Wahl- 
bezirk des Reg.-Bez. Aachen (Schleiden, Malmedy, 
Montjoie) an Stelle des bisherigen Abgeordneten 
Lucius, der fein Mandat niedergelegt hat, wurde 
der Candidat des Centrums, Landrichter Hermann 
Jeruſalem zu Düſſeldorf, mit 195 Stimmen von 
199 gewählt. der Candidat der Conſervativen 
Candrath a. D. v. Frühbuß zu Wallerode erhielt 
4 Stimmen. 

* us München ſchreibt man der „Volks- 
31g.“: „Die vielfach aufgebauſchte „Huldigung 
aller deutſchen Univerſitäten“ in Kiſſingen 
reducirt ſich nach eingehenden Berichten auf 
eine Jerienfeier der ſogenannten „Vereine 
deutſcher Studenten“, die längſt durch ihre 
ſpecifiſch reactionäre und antiſemitiſche Tendenz 
bekannt ſind. Ihr Wortführer war auch in 
Kiſſingen der ebenſo bekannte Studioſus Eichler. 
Thatſache iſt, daß ſich die bairiſchen Kochſchulen 
München und Würzburg nicht einmal durch 
Deputationen vertreten ließen, weil in Baiern 
dieſe Species reactionärer Studios keine Ver- 
tretung hat. Die Militär-Kapelle von Regens- 
burg, die ſich bei der „Huldigung“ betheiligte, 
wurde ſofort auf er Befehl telegraphiſch 
zurückberufen und dieſer Kapelle zur Strafe ihre 
Concert-Tournse inhibirt.“ 

Vom Rhein, 25. Auguſt. um 1. April k. 3. 
tritt die Abänderung der Gewerbeordnung in 
Kraft. Nach § 154 und $ 120 des Reichsgeſetzes 
wird den Gemeinden die Befugniß eingeräumt, 
die noch nicht 18 Jahre alten Lehrlinge und Ge- 
hilfen in Handlungsgeſchäften durch Ortsſtatut 
zum Beſuch einer Fortbildungsſchule zu zwingen. 
Ein Miniſterialerlaß erſucht die Regierungs- 
Präſidenten, zu veranlaſſen, daß die Städte und 
Gemeinden, in denen gewerbliche oder kauf- 
männiſche Fortbildungsſchulen beſtehen, ſich nach 
Anhören von Mitgliedern des Handwerker- und 
Handelsſtandes darüber äußern, ob ſie ein ſolches 
Ortsſtatut zu erlaſſen gedenken. die Barmer 
Kandelskammer hat einſtimmig den Beſuchszwang 
verneint ind die Verſchiedenheit der Bildungs- 
grade, der Lehrzeit, der ſonſtigen Lehrbedingungen, 
der täglichen Arbeitszeit und der praktiſchen Aus- 
bildung als Gründe genannt. 

f 5 Frankreich. 

Paris, 26. Auguft. Die Polizei hat nunmehr 
den Antiquar entdeckt, bei welchem die zu dem 
Attentatsverſuch gegen den Miniſter des Innern 
Conſtans, den Unterſtaatsſekretär Etienne und 
den Abtheilungschef im Colonien - Minifterium 
Treille verwendeten Bücher gekauft worden ſind. 

— die ausländiſchen Offiziere werden am 10. Sep- 
tember zur Theilnahme an den Manövern in den 
Dit - Departements eintreffen. Die Stärke der 
manöverirenden Truppen wird 126000 Mann 
betragen; dieſelben werden nicht gegen einander, 
ſondern gegen einen ſupponirten Feind kämpfen. 


England. 

Portsmouth, 26. Auguſt. Das franzöſiſche 
Geſchwader heute Vormittag 9¼ Uhr unter 
dem Salut der Forts und der engliſchen Kriegs- 
ſchiffe nach Cherbourg abgegangen. (W. T.) 


f Von der Marine. 
; Das Schiffsjungen - Schulſchiff, 


Monats nach Porto Grande (Cap Verdiſche 
Inſeln) in See zu gehen. 

* Der Aviſo „Grille“ iſt auf einer Admiral- 
ſtabsreiſe geſtern in Stolpmünde eingetroffen und 
bleibt daſelbſt bis zum 29. d. Nts. 
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m 28. Auguſt: : A. 11.9, 
S. A5 G0 Danzig, 27. Klug. üb. Page. 
Wetterausſichten für Freitag, 28. Auguſt: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Vielfach heiter, ſonſt wolkig; ziemlich warm. 
Strichweiſe ſtarke Regenfälle. 
Für Sonnabend, 29. Auguſt: 
Beränderlich, ſtrichweiſe Regen; leichte Winde. 
Temperatur wenig verändert. 
Für Sonntag, 30. Auguft: 2 
Wolkig, fonnig; mäßig warm. Regenfälle; 
früh Nebel. 
Für Montag, 31. Auguft: 
Wechſelnd wolkig mit Regenfall, theils heiter, 


warm. 
Für Dienſtag, 1. September: 
Dielfach heiter, angenehm warm, wolkig; 
ſtellenweiſe Regen. Früh Nebel. 


* [Prinz Albrecht] trifft auf feiner Infpections- 
reife, welche er nicht nur in feiner Eigenſchaft als 


General-Inſpecteur der Armee, ſondern auch als 


Vertreter des Kaiſers demnächſt unternimmt, am 
2. September, Abends 7½ ühr, in Stolp ein, 
reiſt am nächſten Tage nach Lauenburg und am 
5. September Nachmittags nach Danzig, wo der 
Aufenthalt bekanntlich bis zum 7. Vormittags 
dauert. Hier werden, wie ſchon mitgetheilt ift, 
zur Begrüßung des hkaiſerlichen Stellvertreters 
die Kauptſtraßen der Stadt mit Flaggen ꝛc. ge- 
ſchmückt werden. Auch ſoll eine Illumination 
der ſtädtiſchen und anderen öffentlichen Gebäude 
ſtattfinden, wozu die Vorbereitungen jetzt ſeitens 
des Magiſtrats getroffen werden. Man hofft, 
daß ſich die Illumination dann auch auf Privat- 
gebäude erſtrechen wird. Am Abend des 6. Sep- 
tember (Sonntag) ſoll bei Frn. Oberpräſidenten 
v. Goßler, wo Prinz Albrecht vorausſichtlich 
Quartier nehmen wird, ein Gartenfeſt ſtattfinden. 

I!Dom Cavallerie - Manöver] Geſtern hat 
bei Kulmſee das Zuſammentreffen der beiden 
Cavallerie-Diviſionen (aus dem Bereich des 2. und 
17. Armeecorps) ſtattgefunden. Heute erreicht mit 
Zurückdrängung der Diviſion des 2. Armeecorps 
das Cavallerie-Manöver ſein Ende. 

IRuſſiſches Conſulat.] Der Herr Regierungs- 
Präſident hat das Vorſteheramt der Aaufmann- 
ſchaft benachrichtigt, daß nach einer Mittheilung 
des hieſigen kaiſerlich ruſſichen General-Conſulats 
vom 7. d. Nts. das ruſſiſche Bice-Conſulat zu 
Thorn bis auf weiteres geſchloſſen worden iſt, 
und daß alle bezüglichen Conſulatsangelegenheiten 
jetzt wiederum von dem erwähnten General- 
Conſulate erledigt werden. f 

* [Zur Katholigenverſammlung in Danzig] 
wird, wie das clericale „Weſtpr. Volksbl.“ meldet, 


Irhr. v. Schorlemer-Alſt „beſtimmt erſcheinen.“ 


* [Das ruſſiſche AKusfuhrverbot] iſt heute in 
Kraft getreten und ſomit von jetzt ab der Grenz- 
übergang für Roggen, Roggenmehl und Kleie 
aller Art geſperrt. Wie heute ein Telegramm 
aus Mlawa hierher meldete, iſt dort in Folge der 
ſehr energiſchen Vorkehrungen der Marienburg- 
Mlawkaer Bahn der geſammte nach Danzig be⸗ 


Fregatte 
See a 


i zur 
| am 24. A guft er. in a 
eingetroffen und beabſichtigt am 30. deſſelben 


ſtimmte Getreidetransport noch rechtzeitig über die 
Grenze gebracht worden, was bei den für Königs- 
berg beſtimmten Sendungen nicht in vollem 
Umfange geglückt ſein ſoll. Hier kamen heute ca. 
250 Waggons ruſſiſchen Getreides an. die Preiſe 
an der Börfe blieben im großen und ganzen un- 
verändert. In Königsberg hatte man am Montag 
75 3 471, geſtern 415 Waggons ruſſiſcher 
ufuhr. 

55 Lebensmittelpreiſe.] Die Kartoffelpreiſe ſind 
in den letzten Tagen hier wieder nicht unerheblich 
geſtiegen. Auch die Fleiſchpreiſe find abermals in 
ſteigender Bewegung. Aus Königsberg wird die⸗ 
ſelbe Erſcheinung gemeldet. 

IPerſonalien beim Militär.] Dem neuen Ober- 
präſidenten von Oſtpreußen, Grafen Udo zu Stolberg- 
Wernigerode, Major à la suite der Armee, ift der 
Charakter als Oberſtlieutenant verliehen und der 
Second-Lieutenant der Garde-Reſerve v. Neefe und 
Obiſchau (früher in Danzig) zum Premier- Lieutenant 
befördert worden. 

JAmtsanwaltſchaft in Zoppot. ] Der kgl. Eriminal- 
Bezirks-Commiſſarius a. D. Richard in Zoppot, bis 
vor einigen Jahren Vorſteher des I. Criminalbezirks 
in Berlin, vorher Gerichtsbeamter in Danzig, if an 
Stelle des verſtorbenen Hrn. Erpenſtein zum Amts- 
anwalt bei dem Amtsgericht in Zoppot ernannt worden. 

8 Kirchliches. ] Der Predigtamts-Candidat Otto 
May aus Marienwerder ift zum Pfarrvicar in Hütte 
(Diöceje Pr. Stargard) berufen und durch den General- 
Superintendenten Dr. Taube ordinirt worden. 

« Schöffengericht. ] Heute ſtand Termin zur Haupt- 
verhandlung beim hieſigen Schöffengericht gegen den 
Malergehilfen Franz Rieſop, früher hier, jetzt in 
Berlin, wegen öffentlicher Beleidigung des Polizei- 
Commiſſarius Axt hier an. In einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung des ſocialdemokratiſchen Mahlvereins am 
21. Januar cr. trat der Angeklagte als Hauptredner 
auf und theilte der Verſammlung unter anderem auch 
mit, daß der hieſige focialdemohratifhe Arbeiter“ 
Bildungsverein in naher Zeit ein gemüthliches Zu- 
ſammenſein zu feiern beabſichtige, und daß er, Redner, 
hierzu den Tag erſt ſpäter bekannt machen könne. Es 
ſei nun leider vorgekommen, „daß uns die Polizei 
unſer bisheriges Cokal abgetrieben habe, ein Be- 
amter der hieſigen Polizeibehörde habe da einge; 
griffen und ſeine amtlichen Befugniffe weit über- 
ſchritten. Es ſei traurig, daß ſo etwas in 
Danzig paſſiren kann.“ Er, Rebner, werde die Sache 
gegen dieſen Beamten weiter verfolgen, und falls ihm 
bezw. dem Verein nicht ſein Recht würde, dann ſei er 
gezwungen, dieſe Angelegenheit einem Herrn im Reichs- 
tage mitzut eilen. Der die Verſammlung beauf- 
ſichtigende . Sachsze erklärte 
hierauf, daß er in den ſoeben gehörten 5 — 
eine Aufreizung gegen die hieſige Polizeibehörde finde 
und deshalb die Derfammlung auflöſe. Er bitte 
ihn, ben Namen desjenigen Beamten zu nennen, 
der hier gemeint ſei und der feine Be⸗ 
fugniß überſchritten haben ſolle. Hierauf erhob 
ich der Angeklagte und antwortete in lautem Tone: 

s iſt der Polizei-Commiſſarius Axt. Letzterer be- 
zeichnete alle Angaben des Angeklagten als unwahr 
und ſtellte den Strafantrag wegen öffentlicher Be- 
leidigung, Der Angeklagte behauptete, daß ihm der 
Bäckergeſelle Föpfner ausdrücklich mitgetheilt habe, 
daß der Dolizei-Commiſſarius Axt und ein Schutzmann 
ſeiner Mutter mit Schließung ihres Lokals Ziichler- 
gaffe Nr. 12, welches fie bisher zum Berfammlungs- 
lokal des Arbeiter-Bildungsvereins hergegeben habe, 
gedroht hätten, falls fie fernerhin Verſammlungen von 
Socialdemohkreten abhalten laſſen würde. Kr. Polizei- 
Commiſſarius Axt gab an, er habe in einem feiner Be- 
richte darauf hingewieſen, daß das Lokal wegen ſeiner 
geringen Höhe zu Berfammlungszwecen nicht geeignet fei 
und es ſei deshalb die Erlaubniß zur Abhaltung 
einer Verſammlung nicht ertheilt worden, Er habe 
edoch niemals mit Entziehung der Conceſſion gedroht. f 

dem 0 arch slaffung der Wittwwe 

ewski, welche damals Inhaberin der Refiauraiion 2 
war, unterſtüht wurde, hielt im Gegenſatze zu feinen 
früheren Angaben der Bächergeſelle Höpfner daran 
feſt, daß Hr. Art ihm gejagt habe, wenn er die Social- 
demohraten nicht abſchaffte, würde ihm die Bude zu- 
gemacht werden. Der Gerichtshof nahm die Beleidigung 
des Polizeicommiſſarius Axt für erwieſen an, zog 
aber als ſtrafmildernd in Betracht, daß Rifop bis⸗ 
her noch nicht beſtraft ſei und als Vorſitzender 
des Bildungsvereins in der Ausübung berechtigter 
Intereſſen gehandelt habe. Er habe aber hierbei die 
von dem Geſetze beſtimmten Grenzen Überſchritten und 
habe ſich dadurch ſtrafbar gemacht. der Angeklagte 
wurde zu 150 Mk. Geldſtrafe verurtheilt und dem 
Polizeicommiſſarius Axt das Recht zuge prochen, das 
Urtheil in der „Danziger Zeitung“ auf Koſten des An- 
geklagten zu * 

Polizeibericht vam 27. auguſt.] Verhaſtet: 6 Per 
fonen, darunter 1 Arbeiter wegen Kausfriedens- 
bruchs, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 4 Obdach- 
loſe. — Gefunden: 1 Regenſchirm, 2 Portemonnaies, 
1 Zrauring, abzuholen von der kgl. Polizei-Direction; 
1 graue Kenne, abzuholen von der hal. Commandantur, 
Langgarten Nr. 88. — Geſtohlen: 1 neues rothes 
Juchten-Portemonnaie, enthaltend ca. 20 Mark, zwei 
Viertel preußiſche Lotterie-Cooſe 41214 und 22994, 
ca. 10 Badebillets für die Weſterplatte und einige 
Zettelchen, abzugeben bei der kgl. Polizei- Direction. 

-ch- Ohra, 27. Auguſt. Am 21. Auguſt ſtarb das 
11/, Jahr alte Kind der Arbeiter B.ſchen Eheleute. 
nn. nach dem Tode circulirte in der Deiſchaf, unter 
den Leuten das Gerücht, daß das Kind in Folge Miß⸗ 
ſtorben ‚und Entziehung der Hess Nahrung ge- 

orben ſei. Das Gerücht kam zur Kenntniß der Orts- 
polizeibehörde. welche der Staatsanwaltſchaft Anzeige 
erſtattete. Am Dienftag hatte ſich nun eine Gerichts⸗ 
commiſſion unter Zuziehung zweier Gerichtsärzte hier- 
er begeben, um den Thatbeſtand aufzunehmen und die 

ection der bereits beerdigten Leiche zu bewirken. Die 
an Ort und Stelle aufgenommenen Feſtſtellungen und 
die Section haben nun ergeben, daß die Verdächti⸗ 
gungen unrichtig geweſen ſind, daß das Kind vielmehr 
eines ganz natürlichen Todes, und zwar an Lungen- 
entzündung, geſtorben iſt, und daß das Kind nur in 
Folge ſeines krankhaften Zuſtandes im Wuchs und 
Nahruugszuſtande zurückgeblieben iſt. 

Marienburg, 26. Kuguſt. Die Erntearbeiten gehen 
jetzt in unſerer Niederung flott von ſtatten. Die Gerſte 
iſt zum größten Theil eingefahren und von vielen Be- 
— auch ſchon ausgedrofhen. Auch die Haferernte 
ſt jetzt in vollem Gange; von einigen Feldern iſt der 
Hafer ſogar ſchon eingefahren, ſo 0 bei ſchönem 
Wetter der größte Theil noch in dieſem Monat ein- 
geheimſt werden wird; natürlich iſt trockenes Wetter 
unbedingt nöthig, wenn nicht ein Auswachſen, 
namentlich auch des Weizens, der theilweiſe noch in 
Hocken ſteht, die günſtigen Ernteausſichten ver⸗ 
nichten ſoll. 8 (Marienb. zig.) 

W. Elbing, 26. Auguft. Eine Waſſerhoſe, die heute 
Nachmittag bei etwas ſtürmiſchem Wetter quer über 
das Friſche Kaff zog, brachte die Fiſcher Fermens und 
Arndt in eine verhängnißvolle Lage. Dieſelben wurden 
ſo plötzlich davon erfaßt, daß ſie mit 5 Kähnen 
nicht auszuweichen vermochten. F. ſah ſeinen Kahn 
dreimal vollſtändig im Kreiſe gedreht und dann eine 
Strecke von etwa fünf Metern fortgeſchleudert. Weil 
das Boot Korkeinlagen hatte, blieb es vor dem 
Kentern bewahrt, jo daß K. mit dem bloßen Schreck 
davonkam. Schlimmer erging es dem Fiſcher Arndt, 
deſſen Boot kippte und tief in den Strudel der Maffer- 
hoſe hinabgezogen wurde. Als F. es nach ungefähr 
fünf Minuten auf der 2 des Haffes mit dem Boden 
nach oben auftauchen ſah und hinzu ruderte, fand er 
den Inſaſſen in völlig erſchöpftem Zuſtande an der 
Bootskante feſtgeklammert und vermochte ich zu retten. 
Die koſtbare Ladung des Bootes an Fiſchen iſt ein 
Raub der Fluthen geworden. 

& Marienwerder, 27. Auguft. Von Finchenſtein 
aus dem Kreiſe Roſenberg kommend, traf Herr Ober- 
präfident v. Goßler aellern Abend per Wagen hier 


— 


ein. Die Stadt hat ſich zu feinen Ehren in feſtlichen 
Slaggenſchmuck gehüllt. Heute Vormittag 9 Uhr findet 
in einer Plenarſitzung die Vorſtellung der Mitgliedes 
der königl. Regierung ſtatt. Um 11 Uhr begiebt ſich 
der Kerr 5 nach dem königlichen Gnm- 


naſium, um 11½ Uhr nimmt er die Vorſtellung 
der Mitglieder der ſtädiiſchen Behörden ent- 
gegen. Nachdem ſodann ein Frühſtück eingenommen 


fein wird, fährt der Herr Oberpräſident nach der be- 
Ranntlich durch Hochwaſſer reſp. Verſandung beſonders 
ſchwer gefchädigten Münſterwalder Niederung; nach 
der Rückkehr von dort findet um 6 Uhr im Civil⸗ 
kaſino ein Diner ſtatt, an welchem ſich die Spitzen der 
Behörden, Vertreter des Grofgrundbeſitzes etc. be- 
theiligen werden. die Rückkehr nach Danzig erfolgt 
1 chtlich vom Bahnhofe Nikolaiken aus, nachdem 
der Herr Dberpräſident im Stuhmer Kreiſe dem Herrn 
Grafen Ritiberg-Stangenberg einen Beſuch gemacht 
haben wird. 

m Neumark, 26. Auguſt. In der Aula des hieſigen 
Progymnaſiums fand geſtern die diesjährige Kreis- 
lehrerkonferenz ſtatt, an welcher außer den zum dies- 
ſeitigen Inſpektionsbezirk gehörenden Lehrern mehrere 
Mitglieder der ftättifchen Körperſchaften, Herr Bürger- 
meiſter Garthoff, Herr Progymnaſialrektor Dr. Preuß, 
Herr Sanitätsrath Dr. Wolff aus Löbau u. A. ſich be- 
per. Die Herren Lehrer Lange und Gurski aus 

eumark hielten mit Kindern der Mittel- und Ober- 
ſtufe Lectionen, erſterer über das Thema: „Wie hat 
Kaiſer Wilhelm I für das Wohl der Arbeiterbe- 
völkerung geſorgt?““ letzterer aus dem Gebiete der 
Geſundheitspflege, und zwar „Ueber die Pflege der 
Athmungs werkzeuge.“ Beide ließen ihren Lehrproben 
einen erläuternden Vortrag vorangehen. Herr Kreis- 
phyſikus Sanitätsrath Dr. Wolff aus Löbau hielt einen 
mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag über „Die 
Bekämpfung des Tuberkelbacillus“. der Geſang 
einiger Volkslieder im gemiſchten Chor, ausgeführt von 
Kindern beider ſtädtiſchen Dolksſchulen und ihren 
Lehrern, ſowie die Vorführung je eines Liederreigens 
von den Knaben und den Mädchen der hieſigen Volks- 
ſchulen erfreuten ſich ebenfalls des Beifalls der Konferenz- 
theilnehmer. Nach dem Schluß wort des Vorſitzenden 
fand ein gemeinſames Mittagseſſen im Landshut'ſchen 
Saale ſtatt. — Geſtern Mittags traf von Straßburg 
aus der Herr Generalſuperintendent Dr. Taube aus 
Danzig zur Reviſion des evangeliſchen Religions- 
unterrichts am Pen Progymnaſium hier ein. 

M. Stolp, 26. Kuguſt. Heute Vormittag trafen auf 
Extrazügen, von Kammerſtein kommend, der Regi- 
mentsſtab, die 1., 2. und 4 Compagnie des 1. Ba- 
taillons und das 2. Bataillon des Grenadier-Regi- 
ments Nr. 5 aus Danzig hier ein und bezogen in 
unſerer Stadt Quartiere. Ebenſo paſſirte das In- 
fanterie - Regiment Nr. 128 heute 2 — Stadt, um in 
den umliegenden Ortſchaften einquartiert zu werden. 

$ Infterburg, 26. Auguſt. Rendant Br. ift endlich 
heute in einer verborgenen Dachkammer des Land- 
geſtüts erſchoſſen aufgefunden worden. Die geſtern im 
Beiſein eines Geheimraths aus der . 175 für 
Remonten in Berlin im hieſigen Landgeſtüt vorge- 
nommene er der Bücher und Kaſſenbeſtände 
ergab, daß erſtere mit peinlichſter Sorgfalt un“ 
worden find und letztere genau mit den Büchern über- 
einſtimmen. Unregelmäßigkeiten irgend welcher Art ſind 
ſomit nicht vorgekommen. Auch iſt, wie einge ogene 
Erhundigungen ergeben haben, Herr Br. mit ſeinem 
Privatvermögen bei dem Concurs der hieſigen Schneide- 
mühle Haasler u. Braunſchweig nicht betheiligt. Der 
Fall bleibt nach wie vor dunkel. Am Sonnabend 
äußerte Br. beim Verlaſſen der Wohnung feiner Frau 
gegenüber ganz beſtimmt, ſie möge mit den Kindern 
beim Mittagseſſen heute nicht auf ihn warten, da er 
unter keinen Umſtänden kommen könne. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 26. Auguft. [Zum Naubmorde in Spandau.] 
Durch eine 1 des Guſtar Wehel iſt es 
außer Zweife —— daß er mit dem angeblichen 
22 nd, den Mord verübt hat, identiſch iſt. 
Ueber ſeinen erbield iſt Folgendes bekannt: um 
In Uhr in der Mordnacht hat er in Begleitung eines 

dchens an der Ecke der Karl- und Friedrichſtraße 
einen Droſchkenkutſcher angerufen, welcher ihn nach 
dem Kapkeller, und da dieſer verfi 9 war, nach 
dem Cafs Royal in der Beuthitrahe fuhr. Ehe er dies 
betrat, gab er dem Kutſcher ein Packet in Zeitungs- 
papier mit dem Bemerken, es ſeien Werthpapiere in 
Höhe von 3000 Mk. darin, er möge darauf gut achten. 
Dann fuhr W. nach Café Kech, National, Trinkherr 
und zuletzt nach der in der Scharnhorſtſtraße belegenen 
Wohnung des Mädchens. Dort erhielt der Kutſcher 
12 Mk. Nach einer Viertelſtunde kam W. 
allein wieder auf die Straße — es war gegen 

Uhr Morgens — fuhr mit demſelben Kutſcher 
ſpazieren und nahm an der Ziegelſtraßenecke ein 
Mädchen in den Wagen. Nun begab man 
ſich in ein Kellerlokal, wo W., das Mädchen und der 
Kutſcher Glühwein tranken, und W. dem Letzteren eine 
Geldtaſche ſchenkte, wahrſcheinlich die geraubte. Hier 
holte auch W. wiederholt prahlend Geldſtücke aus ſeiner 
Taſche. Dann machte er dem Mädchen den Vorſchlag, 
mit ihm nach Angermünde zu fahren, was auch um 
6 Uhr vom Stettiner Bahnhof geſchah, nachdem das 
Mädchen ſich vorher aus der Borſigſtraße ein Jacket 
geholt hatte. Unterwegs holte W. aus der Bruſttaſche 
ein Packet mit Werthpapieren und ſagte zu der Anna 
M., es ſeien Coupons, die er verkaufen wolle. Bei 
dieſer Gelegenheit ſah die Letztere einen Tauſendmark⸗ 
ſchein, nahm auch einen unerträglichen Blutgeruch wahr 
und ſah die mit Blut beſudelte Weſte. Als ſie ihrem 
Begleiter dies vorhielt, ſagte er, daß er Schlächter 
ſei und noch am Abend geſchlachtet habe. In 
Angermünde kaufte ſich W. einen hellgrauen Ueber- 
jieher und Wäſche und für Anna M. ein Paar Ohr- 
ringe. Um 9 Uhr fuhren Beide nach Stettin, wo ſie 
im Hotel Victoria als Herr und Frau Meier wohnten. 
In Stettin kaufte W. ein blaues Jacket, eine blaue 
Weſte und eine Bea oje, ſowie einen hellgrauen 
Filfhut, einen 6läufigen Revolver und einen grauen 
Leinwandkoffer. Er kleidete ſich um und ließ ſich mit 
ſeiner Begleiterin photographiren. Um u Uhr Nach- 
mittags ſchichte er das Mädchen nach Berlin zurück, 
die blutigen Kleider ließ er im Warteſaal 2. Klaſſe in 
Stettin liegen. Unter diefen Umſtänden iſt feine Er- 
ta nur noch eine Frage der Zeit, da man die 

Richtung ſeines Weges kennt. — Es iſt noch ermittelt 
worden, daß W. hier vor einigen Jahren bei einem 
Kaufmann als „Lehmann“ in Stellung war, daſelbſt 
einen Einbruch verübte und noch jetzt unter dieſem 

amen geſucht wurde. 

* [Gin Veteran der Freiheitskriege.] Der Gärtner 
Werner in Halberſtadt feiert daſelbſt dieſer Tage in 
voller geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen hundertſten 
Geburtstag. 

* Zür die Trierer Wallfahrt zum heiligen Rock hat 
das Bureau des Deutſchen Kellnerbundes 800 Berliner 
Kellner nach Trier geſtellt. 

Glogau, 26. Auguſt. die Maſſenerkrankungen 
im Glogauer Kreiſe find die Folgen des letzten Koch- 
waſſers. Nach amtlichen Feſtſtellungen ſind nur pie 
Perſonen befallen, die im halten Waſſer gearbeitet 

aben. Die Krankheit ift nicht anfteckend und verlief 
bisher ungefährlich. 

* Aus Florenz wird geſchrieben, ver daſelbſt eine 
Sefeilichaft in der Bildung begriffen ft, welche im 
ebruar 1892 den hundertjährigen Geburtstag Roffinis 
eſtlich begehen will. Bekanntlich ruhen die Ueberreſte 
es großen Todten im Pantheon von Gante- Croce in 
Pens Große mufikalifhe Feſte, ebenfo wie eine 
d ler ſeitens der Bevölkerung und Behörden ſollen 
arlegen, daß man Roſſini mit Stolz zu den Kindern 
er herrlichen Stadt am Arno zählt. 


Schiffs-Nachrichten. 
5 Stettin, 26. Auguſt. Der am Sonnabend von hier 
ach dem Botiniihen Meerbuſen mit Ballaft aus 
Daangene, zur Neuen Dampfer-Compagnie gehörende 
8 mpfer „Reval“ it vorgeſtern an der Südſpitze von 
othland geſtrandet, aber wieder flott gemacht worden. | 


Marſeille, 25. Auguſt. (Tel.) Nach hier ein- 
gegangenen Nachrichten aus Dahomen find bei einem 
jüngft in Rufisque ſtattgehabten Sturme zwei Kutter, 
ein italieniſcher Dampfer und ein ſpaniſcher ge- 
ſcheitert. 1 55 follen dabei ums Leben ge- 
kommen ſein. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 27. Auguſt. (Tel.) Die Hamburger 
Seewarte meldet: Sturmgefahr ſcheint vorüber. 
Der Signalball iſt abzunehmen. 

Kiel, 27. Auguſt. (W. T.) Die „Lieler ZItg.“ 
meldet: Seitens der Behörden in Kiel ſind alle 
Maßnahmen getroffen, um jeden Verſuch zur 
Armirung des Panzerſchiffes „Preſidente Pinto“ 
und zur Completirung der Beſatzung zu ver- 
hindern. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Auguſt. 


Crs. v. 26. 1 8 
ne Ib | 5% Anat, Ob.] 83,90 85,00 
guft 246,70 249,75] Ung. 13 ng d. 88.70 88,90 
Gert Ontbr 237,70 239.00 1 . 2 5 9058 64,40 
Auguft . 248,90 250,001 Combarben 33.0 41,70 
Gept-Oktbr 240,25 240,25 3 2 119.70 118,50 
Petroleum —— un 147,50| 146,25 
er 2000 bb 168,00 168,00 
060 ....| 23,10) 2310 Deutihe DK. 192.00) 141,00 
Rüböl aurahütte. 114,00 114,00 
Sept.-Okt. 61,00 60,401 Deitr, Roten | — 1171,95 
April-Mai 61.60 61,40 7 Noten! — gr 
Gpiritus arſch. kur: 203.50 
Aug.-Gept. 550 5480 enen Rur; 20,32 20,315 
Sept.-Okt. 1.30 51,90 London lang 20,225 20,225 
4% er te 19730 15740 Ruffiiche 5% 
22 97,30) 97,60] SW.- B. g. A. 71,90 72,00 
% do. 83,70) 83.60] Danı. Priv.- 
4% Conſuls 105,30 105,30 Bann — — 
31 % do. 97,70| 97,600 D. Delmünlel — = 
% mei „ 0 J 20 mie 8. 106,20 106,20 
2 we * av. ... 7 2 
Pfandbr.. 93,80 93,75 do. S.-A. 52,70 52,10 
do, neue. 83,80 98,15 Oſtpr. Südb. 
e 
Ren H anz. ©.-A. 88 
4 rm. G.-R. | 83,10 83,2015% Trk. A. -A. 0 85,00 


Fondsbörfe: ziemlich feſt. 


Ham u 26. Auguſt. Getreidemarkt, Weizen loco 
—.— ot teiniiher loco er 245—260. Roggen 
loco ruhig, ir 125 pur iſcher loco 250—270, ruſſ. 
8 neuer ru . 0 — Hafer ruhig. — Verſte 

ig. böl mo N loco % 
Spiritus —— per N er 900 Br., 
Ber * er - Oktober per Ohkkober- 
ovbr. 40¼% Br., per Novbr. ge 393% Br. — Kaffee 
ruhig. Umſatz — Gach etroleum matt, Standard 


white loco 6,35 Br., per September-Deibr. 6,45 Br. 


Bedeckt, 
per Auguſt 801/2, er Geptb — 19 


— Wetter: 


per Mär 67¼8. um beha 

Kamburg, 26, Auguſt. Need (Schluß bericht.) 
RNübenrohſucker 1. Product Bafis endement, 
neue Uſance, f. g. B. Hamburg per Auguſt 13,45, per 


September 13,30, kt 0 0 185 12,70, 
5 ae 1288. Nu 155 ober-Dezem in 2,70, per 
Bremen, 26. Auguft, mil. Vetroleum. (Schluß⸗- 


bericht.) Coco 6,10 
Favre, 26. Aug. Kaffee. Good average Sa 
1 36.06, der Deibr, 86,00, per Ma "8300. | f 


Geptember 
U egen. D»,26.Aus, Eſſecten- S 
a. M. Aug. — 
Oeſterreichiſche Eredit- Adien 3 3x a ea 4 
£ den 86%/5, ungar. Goldrente 88,80, Gotthardbahn 
conto-Commandit 168,10, Dresdener Bank 
130,00, Bochumer Gußſtahl 108,10 ze Union 
Ag 1512 able 00, J Pera 
Wen 25 Bortuieen — Behaupiet, Hi een 
. Auguft. (Schlu 10. 955 Heſterr. ier- 
„308, do. 5% 20 10 20,8 = stiberzen 385 


e 1 

1 100, 0, 186 — 136.00, An fig. 

47 Cänderbank 1 ‚00, 

an 228.20, 1905 5.0 1 5 e 
öhm. Nordb. 

E- Bodenbacher — 


Eibetpatbahn 10500 Nordbahn 00,00, 

275,25, Galizier 20880, e Ezern. 235, en 9 
bard. 96,00, 38 197,00, _ Bardubiger 17800, 
71640 17 tb ec 2 2155 et 

* LA tze m „ 
118,10, Pariſer Wedf 7. Nen 900. 


re 58,05, Ru Mine 3 1,19½, Silber- 
Amfterdam, 26. Auguſt. Neem er Wei en — 
3 per A er 1 Nen 
oco ge äftslos, do. au ermine er- per St 
256, per Mär — Raps per Herbf ö 
loco 4. per Herbſt 33½, per Mai 34¼. N 
Paris, 26. Auguſt. 0 e 
Weizen feſt, per Kuguſt 28,20, pe 
Geptbr.-Dezbr. 29,00, per Nov. Febr, 29.1 
ruhig, per Aug. 22,60, 
ei, per Au "63,40, 
esbr. 64,70, ar — 
er Aug. 74,25, 


K 
t. — per 
per 7 60 23,30. Mept 


5 sr Se 


Bar Schluße 4 3% amortifirb, 
1 5 355 5 890 1 A ER 105, 510 0 


40, öſterr. Gold . Goldrente 
‚00, 889 96.90, 4 8606 u. Ruſſen 1880 —, 
4% Ruſſen 1889 unific. 7 486,56, 
ſpan. 868 Antee 785 convert. Türken 18,57½, türk. 
ooſe 66,60, 4% privilegirte türk, Obligationen 417,50, 
nn 603,75. Lombarden 220,00, Lomb. Priorität 
‚00, Banque ottomane 553,75, Banque De 1207 50, 
Banque d'Escompte 50,00, Credit foncier 1247,50, d 
mobilier —, "Panamahonek 
Actien —, Tinto-Actien 
Gaz Pariſi ien —, 


Tegel 555,00, B. de 8 nce — 
, 96. ehe. auf de 15 be i280 
on PM 7 

8 Wechſel kur 5 Be 5 


28, Wechſel delt r 8 
211,75, do. Madrid kurz 1605 
onen He -Act. 55,00, Neue 3% 
gieſen 

London, "26, Au hee, 8 luß bericht. 
— 3010. daß fett ar Mont 821 ae 263 65 
Gerſte 1 Arfs. Geireide allgemein 
ſehr A eig, ee jedoch zus ger. 5 
Mais ½ sh Menge wimmendes Getreide ſtark an- 

eboten, ſehr träge. ais zu ½ bis ½ sh. niedriger 
erkäufer. — Wetter: Bewölkt. 

London, 26. Auguft, An der Küſte 6 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewö 

London, 26. Aug. ee au un 2 5 5 8 
955/14, Pr. 4% Conſols = 3/8, 
Lombarden 8%, 4 on. er 185 0 
Serie) 96/8, conv. Türken 18/8, öfter. Gilberrente 77, 
alters; Goldrente 96, a Goldrente 


Ville de 
2/3 engl. 


anleihe 35, 
Platzdiscont 1/. 

Glasgow, 26. Auguſt. Roheifen, (Schluß.) Mixed 
— . warrants 47 8 


. 91 26. Au 877 1 beer Preiſe für alle 
rtikel theurer. Geſchäft fe 
Newnorh, 26. Auguſt. Wechſel au = London 4,831/2, — 


Rother Weizen loco 1,117, m per 
1 115 per Deibr. 1,14. — 3 0 460. — 


per Nopbr. 70¼. — Fracht 3. — Zu ker 3 
. Auguft. Gi Courle) Wechſel auf 
London (60 Tage) dt, Cable Transfers 4,86!/a, 
Mechſel auf 5 (60 Tage) 5,23 /, 
(60 Tage) 4% fundirte Anleihe 11 Canadian- 
Pacific-Actien "su, Eentral-Bacific-Act. 31/2, Chicago- 
u. Rorth-MWeitern-Actien 110%, Ehic,, 5 
Kckien 67/8, Ilſinois-Central-Act. 97, Lake- Shore- 
Michigan-South-Actien 1151. Couispille u. Naſhville⸗ 
Actien 73½, Newy. Lahe- Erie- u. . 23, 


1.10%, per a 
un A aa 


Wechſel auf Berlin 


Newy. Lake- Erie- u. Weit. ſecond Mort-Bond — 
Newy. Central- u. Hudſon-River-Act. 103½. ern 

en Aclien 69/5, Norfolk- u. Weitern-Pre- 
erred-Actien 51½, „ und Reading-Actien 
—, Atchinſon Topeka und Santa Fe- Actien 3838, 
Union - Bacific- Actien 37½, ‚anal St. Louis- 
Bacific-Brefered-Actien —, Silber - Bullion 98 ½. 
Baumwolle in Newyork 8, do. in Nem-Drleans Ta 
Bunt: Betroleum Standard white in Nemnork 6,50 
bis 6,65 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6. 45— 
6,60 8d. rohes Petroleum in Newnork 5,80, do. Pipe⸗ 
line Certificates per Sept. 6445/3“). Ziemlich feſt.— Schmalz 


loco 6,77, do. Rohe u. . 25 — Zucker 
Fair refining Muscovados? 3. — Kaffee (Fair 
Rio-) 19. Rio 3 7, low ordinary per Gepibr. 15,92, 


per Nopbr. 1%, 
*) Eröffnete 61/2. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 27. Auguſt. 
Weiten loco niedriger, per Tonne von 1600 Kilogr. 


de den u. weiß 1 
136% 225—280. M Br. 
1 120— 13450 220— 275 M Br.] 181—253 
bunt 126— 1325 210-265. H Br. M bez. 
roth 1 17 Br. 
ordinär 120—130 bb 190—250. M Br. 


i 143 
Regulirungspreis bunt lieferbar ant 126% 196 M, 
zum freien Derkehr 128% 242 
Auf Lieferung un bunt per Septbr.-Okibr. zum 
eien Verkehr 231 M Br., 230 M Gd., do. tranfit 
3 5 M bez., per Oktbr.-Novbr. zum freien Ver- 
r 230 M bez, do. 2 188 M bez., per Nov. - 
Deibr. tranſit 188 ML Br., 187¼½ AN Gd., per April- 
Mai tranfit 189 M Br., 188 M Gd. 
Roggen loco ſtetiger, per Tonne von 1000 f Kilogr. 
* per 120% inländ. 230 M, tranſit 173— 


1 120% ai inländiſch 235 M, 
unterpoln. 188 M, tranfit 185 M. 
Auf . 7 Geptbr. - — * 229 All 
r.. „ do. iranfit 1 be per 
Stieber Nouembet — 226 MB 
do. tranſit 187 M bez., per en tranfit 
186Y/2 Ai ben, per April-Mai 4 210 M Br., 
8 M Gd., do. tranſit 184 AM 
Berne per Zonne von 1000 Riloer.. große 1 09/10% 
1. M, 8 105770. 148—150 „ul bez., ruſſ. 102/125 


ei. 
Kale 5 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 152 M. 

As 12 5 18 von 1000 Kilogr. Winter- 235— 
. A Tonne von 1000 Kar. ruff, 180 M bez. 
Spiritus per 1000% Liter 55 ber 0 loco 72 M Br. 

T Sept.-Oktbr. 63 , Rovbr.-Mai 64 AL 
d. * t n en 527 2 10 . Gepibr.- 
800 r. 4 Gd. per 0 d. 
Vorſteher-Amt 9 . 


anzig, 27. Auguſt. 
1 5 e . v. Morſtein.) Wetter: ſchön. — 


Weinen. Inländiſcher in beſſerer Frage zu vollen 
reiſen. Dagegen feuchter ſehr ſchwer verkäuflich. 
ranſitweizen blieb in den hellen Qualitäten unverändert, 
wogegen rothe etwas billiger abgegeben werden A0 . 
Bezahlt Bude für 8 28 121/2% 2 
weiß beſetzt 1 240 Al, wei Sl, 
250 9% 251 M, 130% 252 , 132,30 253 
für f bt en m Zranfit rothbunt 122% 190 11 


Ba 12 a, De hellbunt 1 2 Ne a 
ru 198% ran 
rothbunt befehl 12 1 81249098 190 Be hodhbunt 128/909 203 
Al 188 31 19 135/80 bb E 124i 181 Al, 
125% 11005 160 W, 134% und 1220 150 M. 
1212 ¹ er Tonne. ea Geptember- 
Dktbr. zu 1 zu 2 231 M Br., M 
N Ai ber, Ohtober-Jtovember zum freien Der- 
kehr 230 M bez., aan 188 M bez., Nopbr.-Deibr. 
1 re Al. Br, 87½ M Gd., April-Mai tranfit 


1 5 Gd. e eee zum freien 
Verkehr 242 W. kraut 196 M. 

Nolgen war auch heute in ſtarkem Angebot, bei 
regerer Kaufluſt waren Preiſe jedo nl wanhend, 
trockene Qualitäten ö Hr theurer. 10 11 me, 
cher zum Tran 


Bl 3 5 5 5 Intänb. 228 u. Br., 


226 25 = Gd. 5 198. U ben., Rovbr.-Dejbr. 
Kar 186 AM Br et inländ. 210 M Br., 
tranfit 184 M b 7 Re * in- 
mans 235 Mi, unterpolniſch 188 AL, tranfit 185 A. 
15 110 19 A andelt nländ, geche 109/10% 156 M, 
ie 1 50 Sl, Pie 2 
sa 1020 128 A. and 108, 110 und „2 2b 1 
per Tonne. — BE 2 op 8 1 u M per Tonne ren — 
Taps inlandiſcher 23 A Tonne gehandelt.— 
Beier ruſſiſch zum Traut 180 M per Tonne bez. — 
S 5 A loco 72 Al Br., per Gepibr.- 
per Novbr.-Mai 64 U Gd., nicht 
r loco 52½ Alf Br., per September-Dhtbr 
uy Gd., per Rovember-Diai 46 U Gd. 


SE 


Danziger Mehlnotirungen vom 27. Kuguſt. 
Weifenmehl Dir 000 50 Sog. ein 23,50 U — 
20 u ee Superfine Nr. 00 

21 7 — Fine Nr. 2 15,50 U 
9,20 SU. 


fuperfine Nr. 00 
AM — M — a * 0 
| und 1 18, 


16,80 MU — 

M — F 14,60 M— Mebiabfal ober 
meh 9,20 
1 1550 per 50 Rilazr. Weizenkleie 7.00 M — Roagen- 

e 1, 

en en per 5 e 110 N 23,00 Al — Feine 
mittel 19,50. — Ordinäre 15,50 M. 
ee 5 Der 50 11 5 4 Welte 15 3 3 - 
e = > 1 

00 t — Saſerarüde 18.00 l. 


Productenmärkte. 
Auguſt. (v. Portat the 
5 No Süogr.h a u & 
3, 124 28 0 2 


7 


191,50, 127% u. 1 2200 ML 122 gelber in 

87 U bez, rother 123% 225, M bez. — Rog 

per 1000 Kilo 11550 1270 * 1 156 

u. 117/80 222 A 223, 18 b, 1175 
8 u. 1595 25 7 rufſiſch 120% 
1 g große 


Fiat = er ilogr. ruff. 
lübfen per 105 gllog 1. 11 205, 218 
Kilogr. grobe 112 M bez ritus per 10000 
Liter % ohne En loco conlingentirt 72 M. Br., nicht 
contin N 2 per Auguſt nicht contin- 
enti Mu, per © pier, nicht contigentirt 52 U 

2 Ber Sept.-Okt. neh contingentirt 50 M Br. — 
Die Notirungen ur ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 26. Auguſt. Geteibemar fe Weizen unver- 
ändert, loco bandelslos, per Geptbr.-Oktober 232. — 
Roggen 1. 881 5 loco 205—235, ver Auguſt 245, 
= 2 233,00. — Pommerſcher Kafer loco 
15—1 Rüböl ruhig, per Auguſt GL, per. vo 
Oktbr. 61,00. — Spiritus feiter, loco ohne 70 1 
Conſumſteuer 52,80, per Ausuft-Seplenber mit 90 = 

Con er 52,50, per Septbr.-Oktober mit 70 Al 
"Berlin es = 1 loco 9 deter 

erlin, 26. Ausuft. Weizen loco 233— 2 

f r 55 248 ,50— 249,75 AM, 


+ 


LT 


TR 5 „-Dezbr. 25 
. 1 166 Bis — U, neuer oft. u weſſpreuß. 
1. 14161 111 ff. 2-48 A ab Bahn, per 

x = K zu . 172— 
A 198 155 1750 451.8555 Ar e 
per r.-Novbx. er Nov.-D ezbx 
— Mais loco 185—175 M, per Auguſt 
280 fl, der Sent Di. 13.50 de Die loco 


— Erbſen loco Futter- 
932925 


u) 
er Zug uſt 34,75 u 
3— At 3 Ah per 


3278 1 32,75 M, per Novbr.-Deibr. 32—31,75— 
32,25 Al. — Deteoiemm loco 23, > a per Gept.-Okt. 
— M. — Rüböl 5 ohne Faß 60,0 M, per Geptbr.- 
95 — 755 1—60,6—60,4 , per 9 1 Noobr, 60,2— 
60,7—60,6_AM, per Rovbr. FE 0,4—60,8—860,7 M, 
— April-Mai 1892 61.2—6 — Spiritus ohne 
Faß loco uuverſteuert (50 U „loco unverſteuert 
4,5 Mi, per Aug, 4—548 M, per Auguſt- 

M, per Gepibr.-Oktober 51 9—51.5— 
ee e A ai 
ner November-Dezbr — —51 Al. pe 
Aire 2 -5L, nie 3 - 
agdeburg, ug. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 18,45, 1 excl., * 9 
Nachproducte excl., 75 7 Rendement 15,00. Ruhig. 
Brodraffinade J. 20 0 bee ande II. 155 Gem. 
Naffinade mit Faß 28,75. Gem. Melis I, mit Faß 
27,50. Feſt. 8 Product a f. a. B. 
25 b 9 10 bez, u. Br., er 7 u 
NR ver Öklober 5 80 bez., 1 u 
12,67½ Br. u 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Kuguſt. Wind: WSW. 
Angekommen: Auguſt gg Reifel, 
5 — Loyal, Gregerſen, ; 
Petroleum. — 8 en (S.), Schubert, Hamburg via 
1 c Di 
eſegelt: Blach head (SD.), Suffern, Königsberg, 
leer. — Der Preuße (GD.), 8 Stettin, Güter. 
— Springbok Na , Gouter, Gent, Hol 
N ee ee 
erm , Anberffon, Jaa org, 
leer. — Nielfine, Pelerfen, Cimhamn, alk us 
Hermod, Albertſen, Weiterwik, Aalkiteine, 
Gefegelt: Dalton (GD.), Gteel, „SernBfand, leer. 
Königin Elifabeih Luife, Maſur, Sharpneß , Hola 
Im Anͤkommen: Dampfer „Blanchland“. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


ez 


Sci 
Stromauf: 4 Kähne mil Roben, 1 Kahn mit div. 
Gütern, 1 Kahn mit Cem 
Stromab: Kurreck, kee 78 T. Raps, Döring, — 
Brandt, Hinterthor, 25 T ornelten, Tiegerhof, 
. Raps, Stobbe. — Eüdne, Rakel, 108 T. Melaſſe, 
Wanfried. Danzig. 


Holitraften 
Stromab: 1 Traft hieferne Hant-, eich. Rundhölzer, 
Endelmann-Warſchau, Ziemba-Warſchau, Müller und 
Nentz, Bollakswinkel, 


Thorner Weſchſel-Rapport. 
Thorn, i un Waſſerſtand: 0,92 Meter. 


angekommen: 


0 Wie 2 ſchön. 

Don Danzi 5 Ruten, . n, Ic, 
76.186 Ser. dba 150 5 Kar. BEER 
Don 8 nach zawa: Fabian, 1 Kahn, 
Beſtmann, 534 Rar. Saane 30 400 Kar. Chamott- 
kam — Wutkowski, 1 Kahn, Freymuth, 90 Kar. 

Schmiedekohlen. 
Stromab: 
87570 ger 1 er Lewinski, Wloclawek, Danzig, 


Rog 
We dell, 1 Kahn, Peritz, Miloclaweh, unbeftimmt, 


Geiſeler, 1 Hahn, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 
88 805 Kar, Roggen. 
Greifer, 1 Mloclawek, Danzig, 


2 —— Nover, 
oggen. 
ki, 1 „do., do., do., 55909 Kgr. Roggen. 
Mie Kann d., be, do 147075 Rat. Roggen 
Auminshi, 1 Kahn, Gebr. 5 Danzig. 
54923 Kar. Bogen 9690 K at 
1 9 Jür ſenberg, Ploch, unbeſtimmt, 
r. Roggen. 
Wulf 1 Kahn, Goldmann, Plock, 
71500 N 5 
Bann Neumark, Plock, unbeſtimmt, 
a Plock, unbeſtimmt, 82 875 


Plock, unbeſtimmt, 


unbeſtimmt, 


Neumark, 


Bun — 
N Kur kan 

189250 5 ER 5 Leminshi, Wloclawek, Mid 
ua 1 tr Sande: Warſchau, en en; 13191 


R 1 41 393 Kgr. Kleie, anfkuchen. 
15 ER Kahn, Labens, Werſchau aut 39 149 
gr. 


Einhorn, 1 Kahn, Bernſtein, Warſchau, unbeſtimmt, 
65 925 Kgr. Kleie. 

Gandau, * n Woldenberg, Plock, unbeſtimmt, 
63 818 Kar. Roggen 

u 1 Kahn. "Malingnak, Ae . unbeſtimmt, 

Kgr. Roggen, 21 953 Kar. Kle 

Feldt, 1 Kahn, Bernſtern, daß 705 57 635 Kar. Kleie. 

Greifer, 1 Kahn, N . unbeſtimmt, 
45 OS, Ar. Pi 9199 Kgr. D 

Liedt ahn, 8 
155 649 2 rien, 81444 


e unbeltimmt, 


Kähng, 1 Kahn, Lewinshi, Mlgelaweb, unbeitimmt, 
585 Kgr. een, 28 333 Kar. Roggen, 
8 an eritt, do., do. 89 240 Kar. Roggen. 
ale 1 Kahn, Lewinshi⸗ Wloclawek, Danzig, 
Talim, J Kahn, Ferit, do., do., 83 288 ger. R 
m, 1 n, „do., do., gr. Roggen. 
Beast ahn, do., 2 do., 105 397 Kgr. Roggen. 


Mete orologiſche Depeſche vom 27. au 
gisch N Uhr. auß. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“). 


Mind | Wetter, | Tem | 


Stationen. | Br 


ullaghmore 745 88 zuge 3 
Aberdeen 45 SSM 2 halb bed. 14 
Chriſtianſund 20 Sw 6 Regen 13 
e 755 SW 3 bedecht 17 
Stockholm 751 SW 6 bedeckt 16 

aparanda 7409 SSW 6 bebeckt 14 

etersburg 754 SSW 2 Nebel 14 

oskau 750 W 1 wolkenlos] 14 
CorkQueenstown| 745 NW 3 ze 13 
Cherbourg 753 S 3 N 17 
Helder 753 SSW 4 hald bed. 18 
Sylt 74 SW 5 bedeckt 17 
Hambur: 1757 SW 2 . — 20 
Swinemünde 53 S A heit 19 
Neufahrwaſſer 760 SSW 2 halb, hen. 20 
Memel 759 WSW Aw 18 

aris 755 S 2 em 17 | 

fünfter 757 SW 5 wolkenlos, 17 
Karlsruhe 761 IND 1 wolkenlos 18 
Wiesbaden 761 till — wolkenlos 16 
München 764 2 wolkenlos 15 
Chemnitz 762 wolkenlos 20 
Berlin 760 SW eiter 19 
Wien 765 INNDO 1 wolkenlos 14 
Breslau 75300 © 1 IE 5 21 

d’ alb bed, 
Mn = 188 5 RD heit 18 
Trieſt 765 I fill — |oikentos 22 


Aeberſicht der Witterung g. 

Das Minimum, welches geſtern über Nordſchottland 
lag, ift eee verſchwunden, während ein neues 
Minimum nordweſtlich von Schottland erſchienen ifk, 
welches einen Ausläufer nach den Scillys ä An 
der deutſchen Küſte find die ſüdlichen und 4 — tlichen 
Winde wieder ſchwächer geworden. In Deutſchland 
herrſcht wieder ruhiges, meiſt heiteres und trockenes 
Wetter; die Temperatur liegt 4 Hamburg und Berlin 
um 4, in Chenmitz um 8 Grad über on eng 
werthe. Da die Depreſſion im Weſten Ra ed 
iubreiten ſcheint, jo dürfte zunächſt für deulſchland 
wieder Trübung und Regenfall zu erwarten ſein. 

Deutſche Geewarte, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Barom. 0 
8 4 Stand m Wind und Wetter. 
mm 
27| 8) 7593 720,0 SSW. leicht b. mäh.; wolk, 
Ei 7591 | +270 W. lebhaft; wolkig. 

il und ver 
Zuger e Dr, 2% — — PA e e 


— den lokalen und er Handels-, Marine-Theil 


Klein, — für: den Inferatene 


und den übrigen redactioneden Inhalt: 
teil: Otto Kafemann, fämmtlic in Danzig. 


ni r * Ye en) RT . 4 2 - 2 


* r - 
Berliner Fondsbörſe vom 26. Auguſt. 
Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher und lultloſer Haltung und mit theilweiſe W Courſen auf ſpecula- * ruſſiſche zen und Portugieſen Dr 1 ruſſiſche Noten matter. Der Privatdiscont wurde 
tivem Gebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen zumeiſt ungünſtig t 3½ % notirt. Auf internationalem Gebiet waren 5 terreichiſche Ereditactien zu weichender Not; mäßig 
lauteten._ Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig; nur zeitweiſe trat in einzelnen Geſchäftszweigen etwas belebt; Sranzojen matter, Lombarden behauptet. Inländiſche Eiſenbahnactien ruhig. Bankactien in den Kafla- 
größere Reglamheit hervor. Im Verlaufe des Verkehrs machten ſich wiederholt kleine Schwanzungen der Haltung | werthen wenig verändert, Induſtriepapiere ſtill und ſchwach. Montanwerthe verhältnißmäßig feſt und theilweiſe 
geltend, doch ſchloß die Börſe wieder ſchwächer. Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für heimiſche ſolide | lebhafter. 
Anlagen bei mäßigen Umſätzen, und fremde feſten Zins tragende — konnten ihren Werthſtand zumeiſt ziemlich 


— . — ‚—— —o7i . rQ.N ˙E¶Nx En . ̃ ͤũpvW˙) 
Deutſche Jonds. f eee Anl. 2 75 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 10.89 | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. 35 BE Omnidusgeſellſch. 120320 00 175 
F 97560 Turk. Admin. Ade 5 | 85,00 | Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 135,59 Ae ge 3 94 20,50 Berliner Kaſſen Derein | 133,00 J Berlin happen Fabeln. art T: 
85 5 E 9.50] Zürk.conv.1% Anl, Ca, 1 | 178 ame r ee 4 |139.00 | Sefterr. Tram- Sf: :. 4, 1118,40 Berliner Sandelsai - eee | Mitheimshütle.. -...+- . 4,00 — 
= 3 4 7 1 5 1205 Nene 5 86.40 Hamburg. 50 thlr.-Cooſe 3 137.90 end as 52° EN — 1 Bresl. Disconitbank...| 93,256 Berg- u. dete 
St Be Sch (fe 3 99.50 Griech. Goldank. v. 1890 5 | 77,09 | göln- Mind. Pr.-S. 3½ | 133,00 Meß Gtaatsbahnen. . 6.56 — JZaniiger Privatbank ..| — 9 5 iv. 1890 
ende 5- 5 Br 1 8 3 93.00 | Mexican. Anl. äuß. p. 1850 6 82.70 Lübecker Bräm.-Anteihe | 3½ | 123,99 Ruff. Südweſtbahn | 72,00 | Parmitädter Bank... | —. Dortm. Union-St.-Prio N N 
Dein. dne : |38| «m dk ene. 2 30d 20 do. Geo N 188 — 00 Sede Uniond. „... . | 90,00 Vepg. Pant . 48 Jo Sign I 1 16500 dir 
. . ... . N 5 o. Cre v — 5 5 rg ee . ER A tolberg, Zinn 
Hire, enden: 8 | Rom , Gupditerekombard.. us | u1co| Pe: Gilecten ui 1111.00 |8 El Ur.... | 12175, 8% 
Dommeridhe Pen: ½ | 88.00 | —— re 5. 186.50 Marihau-ien ... . 1812118800 | do. Wee A Dicleria-Sütle .. nn. 2 
1 0 > e A 5 n . : 
Polinice neue 8 8 ER 19439 Hypotheken- Pfand briefe. Pr. enburder Boole 1858 312 169.75 Ausländiſche Prioritäte piscöntes ommand. . 168,00 1 Wechſel- Cours vom 26. Auguſt. 
hr 99 88,751 2 th.-Biandbr. |4 100,00 | Rasb-Gras 1002.-Confe 193.00 usländiſche Prioritäten. | Gothaer Grunder Ba. 7625| — | Amiterdam 8.6. 3 |163,20 
Weftpreuß. Pf 1 37 93.75 88 * h.-P m ka 00 Nuß. Bram.-Anl. 1864 5 152,00 amb. Commerz. Bank — 5 89 3 g. 3 16750 
bo. „meue Bfandbr. 4 191.40 00: On 1 10760 de . de. von 1866 5 1143.00] Botthard-Bahn r 3 [101.10 | Sannäverige Bank. . 10830 f enden . . 3% 018 
Bomm. Rentenbrieſe 4 181.40 28 run N Er r. 3 1,00 Ung. Coole seen. — [252/00 Italien. 3% gar. € Br: 3 54,00 | Yönigsb. Dereins-Bank | — 55 . en 20.225 
Ban — 221 101540 Bien der 8 ode ar 101,00 Aaſch.-⸗Oderb. Gold 4 95,80 | Lübecker Comm.-Bank . | 114,90 | 7 Pars 8 76 19T MO 
reußiſche do. .. . N r N 8 r. 101,50 Se ͤ . ronpr.-Rudolf-Bahn 4 80,40 | Nagdbg. Privat- Bank. — 6 85 — 7 8.23.3 80 
X d.-C Pfobr. 8 101,25 = Deiterr. -3r.-Gtaatsb.. 3 84,00 | Meininger Hypoth.-B. . 100.50 — 5 om 3 79,95 
Bomm. Anpathe Pf Bei Eifenbahn-GStamm- und Delterr. e 5 — | Rorddeutihe Bank . . . | 138,00 | 81/2 A 2 8 
Auslandiihe Fonds. neue gar. la I — ee ; do. Eibthalb. ... 3 | — | Deſterr. Grebit Anftalt . | 146,90 10% mie 7 . 80.1 15075 
dale Gol mee ...|4 J. 25,50 do. do. 12 93,50 n Südsſterr. B. Comb.. 3 1,00] Bomm. Hnp.-Ach-Bank | — — e ... ana. 7 209.20 
eſterr. Papier-Rente. 7 87,50 III., IV. ci. 104,40 Div. . do. 57 Oblig. 5 1102,30 do. do., conv. neue 109,50 — 50 1 3 Mon. 4% 801.25 
= Sil do. 5 “205 17,30 V., 1 5 101,50 | Aachen-Naſtricht . 3 61,25 Anden. Nordoſtbahn. . |5 86,60 | Poſener Brovinz.-Bank.| — 6½ Warſchau Be 9. 3 4 203.50 
u ei er-Rente . 175 77.50 | Pr. Bod.-Cred.-Act.- BR. 40 5 Main:-Ludwigs BE» .. !42/3| 108,75 do. Gold-Pr. 5 102.00 Preuß. Foden-Credit . . 119,10 7 LE 1 
ngar. e 4% [— ][ Pr. a Bod. 8 — B. £ 60,60 | Narienb. Are t.-A. |1 52,10° Ando. Bahnen 5 85,00 | Pr. Gentr.-Boden- Ereb. 152,80 10 1 Discont der Reihsbank 4%, 
do. Papier-Nente. 88,20 — o. 31/2 82,10 do. ee Pr. 5 | 108,25 ] Preſt.Graſew . 5 96,30 | Schaffhauf. Bankverein 107,75 |6 = 
Ron old-Rente .. |4 88,50 11 — b. 1 har Ditpreuf, Süd baßn 0 72,80 +Aursk- Charkow Te 92,00 | Schleſiſcher Bankverein 110,80 7 Sorten. 
uil Egal. Anleihe 13 2: R Wrpelb⸗ ae 8 -B 2 101,30 Gt.-Br.....15 | 108,50 | TNursk-Niem ...... 14 90,30 | Südd. Bod.-Eredit-BR, .| 154.00 6½ l Dukaten — 
do. Rente 18 80 6 103,80 Pr. 0 oh Sei N.-G.-C. 4½ — Gaal-Bahn St. J.. — 30,00 [Mosko-Riäſann . 44 91,00 inne 20,35 
do. Rente 18845 = 55. 477 — do. St.-Pr. 4/0 101,00 | TMosko- BER. 5 99,60 ——— 20-Srancs⸗-S t. — 
a el von 1889 |4 — ] 3½ | 93,50 | Gtargard-Bofen .... 4½ | 102,10 | Orient. Eiſenb. B.-Obl. ½ | 98.00 z © Polar als per 500 tes. 2 — 
Ruff. 2. Drient- Anleihe 5 64,40 Gietfiner Nat, Spot, 5 — MWeimar- En gar.. . 32 3 18,25 Rjäſan-Koslow. 4 89,10] Danziger Delmühle ...| — 13 e — 
do. 3. Orient- Anleihe 5 64,60 Be 41/ | 102,00 do. St.- Pr. 3¾ 90,50 TWarichau- Zerespol «. 5 99,50 | do. Prioritäts-Ac | — 11 Caglifche Banknoten .... 20,30 
Boln. Liquidat.-Bidbr. . |4 — 4 99,25 ee regon Railw. Nav. ds. 5 92,00 | Neufeldt.Metallwaaren.— 4 Franzsſiſche Banknoten 80,35 
Boln. Pfandbriefe 5 Rufe Bod. reh. pfobr. 5 — I alizie rr 44 15 ” Rorthern- * 8 . 6 104,10] Bauverein Paſſage .. 68,75 3 Deſterreichiſche Banknoten. 171,95 
Stalieniiche ‚Rente 5 0 Ruf. Ceniral- 5 31 00 Deutiche Baugeiellihait. 71,00 245 Nuſſiſche Banknoten 04,30 


— 2 * 
22 


2 5 87.50] Gotthardbahn 655 125 7 


ce Feger 


B01 Fate e tüchtige Wirthin = für ufwärterinnen m. g. 3euan, f. 

are e 

- 5 1. @eittelfunt. Offerten mil Zeagnißab. Eine Dame in mittleren Jahren 

0 ] * Ik K eiſt die vorzüglich kocht, wünſcht 

ar vOIKMAnn, Alte 104. Ichiften unter Nr. 6294 in derſeinem Herrn die Mirthihaft zu 

dition d. Zeitung 2 — 1 

Erpet führen oder auch Engagement als 
Ein ordentliches een e Vorleſerin. 


Neue Synagoge. 
Gottes dienſt. 
1 br 28. Auguſt cr., Abends 


1 
Gennabend, 29. Augult. Neu-] g2 
mondsweihe. Vormittags 9 Uhr e = 


ch bin von meiner Danzig — Putzig. 


Reife zurückgekehrt.] Bam 1. September d. . ab fährt P. „Pütig“, dapitain 
r. Scheele. nen und Donnerſtag, Mittags 11. Uhr, von Danzig, 


ttwoch und Sonnabend, Morgens 7½ Uhr, von Putzig. 


N ER M, T wird fürs Land Zu exfragen Junk Nr. 6 
Pin den Wochentagen Abends IL. | Deichfer, Danziger Dampfſchifffahrt- und VER 2 3 derſim Saffeehaufe. 3 
ede Dioraens 61. e 00SE. er eis 20 Mc ee Burenuvorficher, 
e Sek 2 Berliner Kunſtausſtellung 1. Ul, Emil Berent _(6393 ge A. N A voln. fpr. Ain en ende 
ſunden Zöchterhens zeigen hock. Marienburger Pferdelott. 1 M, u nn u — Od 3 hiefiges fand, 783 6. Nudel 5 


erfreut an Rothe Kreui-Lotterie 3 M, 

Guſtav Kroſch und Frau | 
Margarethe, geb. Prohl. 

„Danzig, den 27. Auguſt 1891. 


a J. N. 
ſchuhgeſchäft wird ein junges 1 Nudolf Meme Bene 


e ende Sanger, dar 3 aus achtbarer Zamilie erbeten. 
ur Wihehn Saen e ge Be armen Anm me] Canasafle 22° 


aar 3 AM, 2 Paar 5 M. guter Schulbildung zum ist die 1. Etage vom 1. Oktober 


zu haben in der 
Expedition der Dan. 3 


e — — 5 7 5 
Pisten gungen eigen daß ele sur Antifelaweret- Vonnerſiag, den 27., Freitag, den 28, g e de ee Heimen N u 
erfreut an zu Originalpreiſen - Gonnabend, den 29. Auguſt: Anzk. garant. Guſt. Schlegel, Offerten u. 6271 in ‚der Er- Bureau, Comtoir 9. in U eignet. 
Fritz Biöske E eben eur N 85 Hamburg,ReuerGteinweg 15. 8 petidion d. Ztg. erb. . Nähere Auskunft im Café von 
und Frau El e, geb. Ludwig. gooſe zur Berliner Kunſtaus-⸗ Große In Zoppot habe ein rentables 12-2 Uhr Mittags. (4001 
> Berlin, den 25. Auguſt 1891. | ftellungs-Lotterie a M 1, Danziger 


rundjtük | 
: üchtiger ertreier 
welches ſich auch vorzüglich zum] ird ER is er Be Breuhen 5 Radfahrer Club. 
Penſionat ſteiltaniſchen Verschnitt u. l 


? Freitag, d J 
eignet, Wohnhaus von 3 Woh- Be Chianti a 5 e : Joppol, hr, 


6 { Coofe zur Weimarſchen Kunſt⸗ 4, 9 . 
Dis i 1 Bu Rusſtellungs-Lotterie a M 1, — 
ee Derlagshändler Herrn Dr. orten Mir ee N 


Bernhard Bann n Danzig oiterie 
bee RR ſich anzule vorräthig bei der Kapelle des 1. Oſtpreußiſchen Pionier inen 


abhutichen, im Auguft 1891 Th. Bertling, |& Gürſt Radziwill) aus Königsberg 1. Pr. Dirigent: nungen nebft Garten, in recht an- ale 
vr N x 2 2 * > 30.: . * 
Ben = 4 Ruf fi ſiſche Aus er (2658 | Herr K. Fürftenberg, Königl. Muſik-Dirigent. ö genchmer. Kane, ps a8 g 72777. ee eee 2 milch, 2 ae Gent: dt 
eine Verlobung mit Sräulein Ruſſiſche Ausgabe von i Uebereinkunft, zu verkaufen. | 5 1 ) a 
Anna von Hanmann, älteſten 4 Für n Bfeiferku chen⸗ dorf, 8 Uhr, 
Aecier Des eee, Seren Kennan Sibirien! In Uniform. 5 1 0 er Erpedillonf Engros-edäft e ae eu Sert, 
deere Gassen ne Anfang 7 uhr. Entree 15 Pig. e e e , 
b. Wei Ill b 2 nn Derſenden der Waare 5 um zahlreiches Er einen itte 
mich, 55 Georg Kennan Carl Bodenburg. Mei { dr pi bi Jans, j vertraut fein muß. Der Borftand. 
Dans, im Auguf En 7 CFF! ee 0 Kuren 


Tra e Sibirien! EEE ER SETCHEGESEETT TA Le e Frer N be ee nn N 25 * ids Garten, 
Margarete von Wedel, Ins Ruſſiſche 2 eee e deen Steitug, den‘ N 
492 Geiten. 


übertragen von Dr. Wa und ® f logleich zu verkaufen Oder a Er zieherin. Gt. alriotiſcher aeliaben, 
EN ne en . Gere. Roth. Krenz. 


Dr. Alexander Wol ne Eine geprüfte B Inſtrumental u. Vocal-Concert. 
Berlin, 27. Auguft 1851. 25 Augufte Roſenthal. Erjicherin wird zum 1. Okt. A. Semadas 
ter Dam. 10. Auflage Ziehung in Berlin im Ziehungsſaale 
der Königl. General-Lotterie-Direction. 


N für 3 Kinder, zwei Mädchen, Feipziger Sänger. 
50 ofplatz 12 und 10 Jahre, Anabe, 6 Großes 
Dis. geb 9 un ahre, Anabe, 
EEE erde uns heute Deutſche Ausgabe 
früh durch den Tod entriſſen. were Z Bände 


lam Wack miethen oder uu Jahre, unter beſcheidenen Brillaut⸗Feuerwerk 


kaufen geſu 
J. Angaben, wo gelegen, ar Anſprüchen geſucht. 


Berlin, den 26. Auguſt 1891. 3 M- geb. 5 Bewerberinnen mögen ihre 
ki und Frau Mmiethsprels unter Nr. 6329 i \ in prachtvoller Ausſtattung. 
3 geb. 9 „ Davidfohn. Gewinne: d. Expedition d. Niang b 8e er @epaltsanfprüen Näheres die Tagesanzeigen. 


Mk. 150,000. 75,000. 30,000, 20,000. 
1 1 10 5 mal 10,000, 10 mal 5000, 100 mal 500 Mk. 
Geitern Aben * Das hier im Mittelpuntzt der 


500 mal 90 Mk. etc. etc. 

verſchied nach längerem ö 

Leiden mein lieber Vater, 9 5 E 8 Stadt gelegene, altrenommirte 

ker 4 | oose d 3 M 

e H | ark Neſauratiens⸗Lokal 
editeur N 


Gambrinus. „leide, Tivoli. 
ulsbe Br, 25 
Samof del N e De en e Um E71... Brek 


Sonntag, den 30., unwiderrufl 
lentes Auftreten der 8 


Tyroler-Geſellſchaft 


Suche für meine Conditorei 


- in der 8 
Expedition der Danziger Zeitung. Gambrinus einen Lehrling, 


vorzügliche Qualität, empfiehlt 8 


Be 25 2 rt d m 
tanz Alexander Meyers Gustav Schwarz, ele Sohn gegen, Gem. zn Rainer 
im 69. Lebensjahre. = 2: : 7 bingungen von ſofort zu ver. scher, Langgaſſe und Gaftipiel des muſikaliſchen 
5 DS Ibn 5 en 2 tüchtige Heger- Clowns 5109 
a ere us un in der 812 


Mr. Goswin. 
Anfang 8 Uhr. Entree 30 3. 


. 


e ne Wegen pl iin Todesfalls Verpachtung. Verkäufkrunnen, 


50 146 1 1 5 oll der Ein Grundstück im D it der Brauche vertraut,] N 8 48 

. U, fr e Land- u im anzigerinur m r ranche vertraut, 

Statt befonderer Meldung, butter per Pfund Teil empfient Hochwerder, 42 Hufen, iſt per Ihe Pei gien Gehatt; esierpla . 
(en el Et: Bonnet, us v erKau e We eee 

* 7 Kir A - izu 12 * 
eee, __Meiersaftei. (6230 rasen 


gen für 36 MM zu verpachten. 

Beft. Adreifen unk. 6378 in L ol fsoh n 2 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. Grau 

Eine Ju 


geführt von der Kupalla 
ausgeführt von der 8 
Putz- Nur, "eh, Moll- Artillerie-Re ke > de 


kater, Cremer und Weiß Tafelglas 


ürgroßmutter, der Kauf- zu Baus u. . zu jedem annehmbaren Preiſe ſchleunigſt beendet werden. 


meines Waarenlagers 


mannswittwe Frau e en Sabrikpreiſen uchs Stute, unter Leitung des Kgl. Milikair- 

EGarolineHenriette 1 Glasfabrin Appuſch Weſt r. Jacob . Loewinsohn, ee lad. Graden en Empfehle 2 = meer Musik- 8 er. 

RG Domanskn > = C. Kindenberg. (6319 Alt 1 0 Möbel en die feine Rüde, Juden Entree: Wochentags 10 2. 
Einige Fehr gule Piazindss 2, Wollwebergaſſe 9. en en H, ___H. Reissmann, 


und Harmonie 


ind zu verkaufen (6287 fürs But, tb. j. Mad N 
5 — "Aerpfenfeigen Nr. 7. (Kaufmannstochter) sur Gtühe ber Wilhelm Theater 


cin ˖ Hausfrau u. Beauflichtigun ar. 
EEE ve In Festgeschenken V 
eee "Witt, Büttelaaffe 9 empfehle ich das in 8 Verlage erschienene Ein Parquet. Pla, vordere ſe S. Siena 1805 w f h 
FCC 5 Reihe, für d. 5. Abend 91. ehte Stelle (Jahre A. Wein agg 4 Große Künſtl ſtler⸗ 
Heute entſchlief ſanft nach Brodbänkengaſſe 51. (641 


f 2 längerem Leiden unſer 
Schwager, Bruder u. Onkel, 


Evangelische Gesangbuch ee ee eee Speciliüten »Borftellung. 


7500 Mark ge 150 Hausmädch. oda Yreitg. 1 4, eues Künſtler⸗-Em 


Dachdeckungen 


1 a für Ost- und Westpreussen Bie e er, Gluben. und 
Carl Struhs mit Schindeln P C W hin, een une  Gensras Bepite und 
in ‚Dalewark im, fast . ö ne 8 ir 5 mit dem . 1 U. Episteln, “ bes 5 de 00 es 15 eus Rt & ‚haben W Fel. eg 0 uo, 
Lebensjahre, sowie die Liturgie entha tend reſſen unter in der Ex⸗ M. Sklomeit. oſg Sternau, 
welches tief betrübk anzeigen $& eyer egü 9 K 8 t B 2 
Paſewark, d. 26. Ausuft 5 Zaurossen. 6938 in den einfachsten und elegantesten Einbänden. 9006 Zeitung erbeten E eee e ne Pe Ted a ent du 2 
Die trauernden Hinter. A mm 8 Danzig. A. W. Kafemann. Mark geſucht für Weſtyreußen. on! Dee 
Die 3 And 5 Bau⸗ Stückkalk 2 werden zur dritten Stelle auf ein]. Adreſſen werden unter Nr, 6121 Aly ls: Ruaslio, 
Montag, ben 30 10% 7 it et Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 8 r e e e e in der Exped. dieſer Zig. erbeten. Mr. PB Malabariſt⸗ 


Vormittags 9 Uhr, 


5. * — , hat z 
8 e — T eee erke . ; 9 et. der Danziger Euch n 80 e Gebrüder Deamando 
zeichnend unter „poſtlagern eme 
Königlichen Pendrden und Fach pP Kaufmänniſcher erbeten [8580776 


leuten vorliegen, auf zwei Ge- 
bee Sein Becker, Conditorell. Cafe, Langgaſſe 30.0 Verein von 1 Ein perfekter Buchhalter Ahr Small 
n Ba N Abtpeitun „Sin perle, {ug Giellung, ae 


für Stellenvermittelung. Abreſſen unter 6397 in der Ex eitere W ſiehe Plakate. 
Empfiehlt ſich den Herren Chefs Pedition dieſer Seitung erbeien. Hafienöffnung 7 Uhr, Anfan 
= lzur koſtenfreien Benutzung. Schreiber 8 7½ Uhr. Ende d. Vorſt. 1 be. 


b 
Bewerber jeder Branche und 19 . Aatholikentag, Audi 28 Die Direction. 


erſten 
einer nen taatsmebaille, 175 
$ a Preis, üg ; 
Br „liefern wir in vor 
Dampfer Neptun und ee ſicher, bisher uniidertruſſener 


laden bis Sonnabend Abend Qualität, zu billiaſten Breifen. 


welche Freundinnen m sihhmachvolier und hleid- 


d Stadt fſamer Toiletten find, empfehle ich mein Atelier zur Anferti- 2 er können fich melden. 
5 ſſer nach Duschen, Mere, Michael Leun & Co. gung eſeganteſter Coftumes nach der neueſten franzöſiſchen f Schmidt, Jopengaſſe 26. en e Bieliereföcherung a Lugo Diener. 
Aurıchrah, Neuenburg, Grau- Kalkwerk Wapie „und Wiener Mode. ö der Stellen- 8. 8257 b e & Co., Danzig. Hoſſe a. e. Unterredung a, S.. 
ben, Schw ‚‚Ouim, Bromberg, bei Partſchin. 20715 fielier für feine Damen-Garderobe — Dermitteſun gag. 035 unſerem ‚Benfionat, Erne können 5 66219 
* a — —— 75 a — 4 — * 2 1 
Güteranmeldungen erbittet Ein ordentl. 3 rau E. Lemcke, Jopengaſſe Nr. 4 4211. 0 en ni Be 10 Te ber 23 Salterinnen a Carthaus den 22. Auguſt 1891. 
Ferdinand Krahn, gu en Seuanifien le, ee er 5 3 ee er ee ti 1. 509 in der FR { x € ne Druck und Verla 
„1 12 n e wers. 
Schäferei 15. (6372 gedacht Neugarten 2 5 R 5 BER 3 Expedition diefer Zeitung erb. Doogenpiubt Nr. 75 von A. W. Kafemann in Dansi- 


